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Zezugspreis monatlich; In Lodz mit Zuſtellung durxch Zeitungsboten Il. 5. S 
del hn in er Geſch Zĩ28. Ausi gi soo it eöy, Wochenaß zi 128 
Fezun mit Ausnahme der auf Feiettage folg. Tage frühmorg. ſonſt nachm. 

ei Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Beſchlagnahme der Zeitung hat 
der Beſeher keinen Anſpruch auf Nachlieferung oder Rückzahlung des Bezugs— 
preiſes, Honoxate l. Beiltage werden nur nach vorher. Vereinbarung gezahlt. 

Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 

Lodz, Petrikauer Strafie Nr. 86 
nlprecher· Geichaſtsſteite Ar. ios · e⸗ 

riftteitunag Vx. us.· io. 
cmplangsſtunden des hauptidritſilellets voa lo dis . 

Tonflaa · Theater 

—R und Betrügereien auf den Rennplätzen enthüllt 
In der Hauptrolle: die charmante Madeleine Carrol. 

gramm:; Komödie und Zeitbilder. Vergünſtigte Vormit tagsvorſtellungen um 12 und 14 Uhr. 

Anzeigenpreilſe: Die 7geſpallene Milimeterzeile 15 Gr. die J — 
tlamezelie Immn) 60 Gr. Eingeſandies pto Textzeile 120 Gr.. Fur Arbeit⸗ 
ſuchende Vergünftigungen. Klein⸗Anzeigen bis 15 Wörter 31. 1560, gedes 
weitere Wort 10 Groſchen. Ausland; 503 Zuſchlag. Poſtſche Tewo 
Wyud. Libertas“. Todz. Nr. 60080 W —E 
Deuiſchland: Dresdner Bant, Beriin Weso, Konto Rr. 5ioo? /2Lberios. 

arszawoa. Zahſſt 

S *enaere Vopite det Renuplüße — ——————— —— ————————————— ——————————e————— ————— ———— — 
Herſteller: John Stuart und Stewart Rome. — Beipro— 

Straßenſchlacht in Straßburg 
Zahlreiche Verletzte — Die Kommuniſten! 

Paris, 4. Auguſt. derbeſteuerung der Autobuſſe ein Streik der Autobusfah— 
Die Streikzwiſchenfälle in Straßburg ſcheinen den rer ausgebrochen, der den Autobusverkehr in der Stadt 

Berichten der Preſſe nach ernſteren Charakter anzuneh-]J und in weiten Teilen der Inſel vollſtändig unterbunden 
men. Bei Zuſammenſtößen mit berittener Polizei am ge-⸗ hat. Am Donnerstag ſind die Beſatzungen der Fähr— 
ſtrigen Vormittag iſt es zu einer regelrechten Straßen-boote, die den Verkehr im Hafen bewältigen, in einen 
ſchlacht gekommen, bei der 20 Verhaftungen vorgenommenSympathieſtreik getreten, ſo daß nunmehr auch der Hafen⸗ 
wurden und auf beiden Seiten eine Anzahl Perſonen ver-verkehr vollkommen ſtilliegt. In Havanna kam es bereits 
letzt wurden. Nachdem zu Mittag die Ruhe einigermaßenzu zahlreichen Zwiſchenfällen und Schlägereien zwiſchen 
wieder hergeſtellt war, begannen im Laufe des Abends Streikenden und den Beſitzern von Privatkraftwagen, die 
ſtreikende Elemente Barrikaden zu errichten. Gegen 11ſich den Streik zunutze machen wollen. Man befürchtet, 
Uhr nachts überfielen die Streilenden Fußgänger und daß ſich der Streik am Freitag auf einen Teil der Laden— 
mißhandelten dieſe. Der ſchnell herbeigeeilten Polizei beſitzer ausdehnen wird, ſo daß vor allem die Lieferung 
tellten ſie ſich mit Meſſern entgegen. Im Arbeiterviertel von Milch, Eis und Brot in Frage geſtellt ſein wird. 
wurden plötzlich alle Laternen gelöſcht. Im Laufe des 
Zuſammenſtoßes wurden 5 Polizeibeamte ſo ſchwer ver— 
letzt, daß ſie in ein Krankenhaus gebracht werden mußten. 

Der kommuniſtiſche Abgeordnete Monjauvis traf aus 
Paris in Straßburg ein. 

Im Laufe des Donnerstags hat eine Reihe von Haus— 
beſitzern ihre Mülleimer auf dem Hof des Rathauſes vor 
den Fenſtern des kommuniſtiſchen Bürgermeiſters entleert. 
Der Polizeipräſident hat beſchloſſen, vom heutigen Frei— 
tag ab alle Verſammlungen unter freiem Himmel zu ver— 
bieten. Der Ordnungsdienſt ſoll noch verſtärkt werden. 

Das „Echo de Paris“ und andere Blätter ſprechen 
die Befürchtung aus, daß kommuniſtiſche Elemente nun— 
mehr die Führung der Bewegung übernommen hätten 
und daß die Streikleitung nicht mehr Serr der Bewegung 
ſei. Man rechnet damit, daß die Zahl der Streilenden 
heute 20000 erreichen wird. 

An den wichtigſten Punkten der Stadt ſtehen 15 Laſt— 
traftwagen mit Polizei bereit. Für die Nacht ſind von 
der Gendarmerie und der Militärbehörden umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen worden, um Zuſammenſtöße zu 
verhüten. Im Schnellverfahren wurden bereits mehrere 
Pexſonen zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt. 

Verkehrsſtreik in havanna 
Savanna (Kuba), 4. Auguſt. 

In Havanna iſt als Proteſt gegen die geplante Son— 

ahr Gefängnis ſür Gandhi Freigelaſſen und gleich wieder verhaftet 

Chinas höchſter offſeier in Europa 
— 

Marſchall Tſchang HſüLiang, 
der ſrühere große Diktator der Mandſchurei und jetzige 
Oberbefehlshaber der chineſiſchen Kräfte, der auf ſeiner 

Europareiſe jetzt auch nach Deutſchland gekommen iſt. 

Puna, 4. Auguſt. Alters nur zu einer leichten Strafe verurteile. Zur Be— 
Gaundhi iſt zu 12 Monaten Gefängnis verurteilt gründung der Gefängnisſtrafe erklärt die indiſche Regie⸗ 

worden rung, daß ſie keinen Unterſchied zwiſchen dem paſſiven Wi⸗ 
derſſaud der Maſſen und dem von Gandhi beabſichtigten 
individvellen Ungehorſamkeitsfeldzug machen könne. Nach 
der Verurteilung Gandhis wurde der Boykott engliſcher 
Geſchäfte in Bombay am Freitag wiederaufgenommen. 
Die Polizei verhaftete 9 Perſonen. 

Bombay, 4. Auguſt. 
Zur Vexurteilung Gandhis iſt noch zu melden, daß 

Gandhe am Freitag vormittag formell aus dem Gefängnis 
entlaſſen wurde. Da er ſich jedoch weigerte, die von der 
Regierung für ſeine Freilaſſung geſtellten Bedingungen 
anzunehmen, wurde er eine Minute ſpäter wieder ver— 
haflel Wozu England die Bombenflugzeuge braucht 

Er wurde nachmittags vor Gericht geſtellt und be—⸗ Simla, 4. Auguſt. 
lannte ſich ſchuldig Britiſche Flugzeuge bewarfen das Dorf Kotkai im 

Gebiet der Bajauri-⸗Stämme wiederholt mit Bomben. 
einen überlegten und gewollten Bruch des Regierungsbe⸗ Venehe ſammce ſuünen des Dorfes ſind nunmeht zet— 
fehls begangen zu haben. Das Geſetz, nach dem er ver— J— 
urteilt worden ſei, ſo erklärte Gandhi, ſei ein klarer Be— 
weis daſür, daß das indiſche Regierungsſyſtem ungerecht 
ſei und daß Indien dadurch moraliſch und wirtſchaftlich 
ngrundegerichtet de De Valera hat die auf Freitag angeſetzte Parade der 

Der Richter, deſſen Name Iſrael iſt, iriſchen Faſchiſtenoraaniſation der Blauhemden“ ver— 
erklärte, daß er Gandhi angeſichts leines porgeſchrittenenel boten 

Iriſche Faſchiſtenparade verboten 
Dublin, 4. Auguſt. 

Brief an hitler: 14 Monate Sefängnis! 
Seinerzeit berichteten wir, daß in Gdingen ein pol⸗ 

niſcher Landwirt an den deutſchen Reichskanzler einen 
Brief gerichtet hat und dafür verhaftet wurde. In dem 
Brief klagte er, Hitler ſeine Not und bat um Silfe. Er 
ſei Kriegsinvalide und leide Not. Die polniſche Regie— 
rung wolle ihm nicht beiſtehen. Dieſem Brief, der — 
wie es in der Gerichtsverhandlung hieß — außerdem Be— 
leidigungen gegen den polniſchen Staat, die polniſche Re— 
gierung und Marſchall Pilſudſki enthielt, wurde von einem 
gewiſſen Staniſſaw Wojciechowſti öffentlich verleſen und 
mit beleidigenden Kommentaren verſehen. Die beiden 
Angeklagten hatten ſich vor dem Gdingener Bezirksgericht 
zu verantworten, das den Schreiber des Briefes, Wla⸗ 
dyſlaw Pawlak, ſowie auch den Wojciechowſti zu je 14 
Monaten Gefängnis und fünf Jahren Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte verurteilte. 

fus Deutſchland zurück — in die Arme 
der Polizei 

Wie wir geſtern berichtet haben, überſchritt eint 
Gruppe von Arbeitsloſen aus Nowa Wies nach einer 
mißlungenen Demonſtration die Grenze und flüchtete nach 
Deutſchland. Die Flüchtlinge wurden von der deutſchen 
Behörde zunächſt in einem Lokal in Hindenburg unter⸗ 
gebracht und geſtern an die polniſche Grenze abgeſchoben. 
Die davon benachrichtigten oberſchleſiſchen Behörden 
ſchickten eine ſtarke Polizeiabteilung an die Grenze, die 
eine ganze Reihe der Ausreißer, vor allem aber deren 
Anführer, verhaftete. M. 

völkiſche Arbeit der Polen in Danzig 
Ein Vorbild für die Deutſchen in Polen. 

Die Polniſche Gemeinde in der Freien Stadt Danzig 
— gerichtlich eingetragene Vereinigung — veröffentlicht 
in den Blättern in Polen folgenden gerade für die deutſche 
Minderheit in Polen äußerſt bemerkenswerten Aufruf, 
der ſich an die Polen in der alten Heimat wendet: 

„Volksgenoſſen! Es grüßt Euch die polniſche Bevöl. 
kerug von Danzig, die treu iſt ihrer geſchichtlichen Sen— 
dung und Erbin uralter Rechte, zu denen nicht nur Ver— 
träge, ſondern vor allem die Jahrhunderte alte Arbeit 
polniſcher Geſchlechter in Danzig Grund gelegt haben! 

Im Orkan des Kampfes um unſere kulturellen, na— 
tionalen und religiöſen Güter harren wir auf unſerem 
Poſten aus. 

Dieſer Kampf um die Seele des polniſchen Kindes, 
die Seele der polniſchen Jugend, die Seele des polniſchen 
Volkes wird von den feindlichen Elementen mit zahlloſen 
Mitteln geführt. 

Helft uns, Volksgenoſſen! Mögen Eure Herzen weich 
werden, wenn Ihr hört, daß dort an der Mündung der 
Weichſel, der Königin der polniſchen Flüſſe, Eure Brüder 
und Schweſtern im harten täglichen Ringen die polniſche 
Idee in Danzig verteidigen. 

Das iſt eine harte Arbeit. Wir bauen Voltshäuſer, 
Kapellen, Kirchlein, wir laſſen unſeren Schutz den Schulen 
angedeihen, wir gründen Vollsvereinigungen, landwirt⸗ 
ſchaftliche Vereinigungen und behüten ſie, wir kämpfen um 

die Verwirklichung der uns im Verſailler Vertrag zuge— 
ſicherten Rechte, wir führen die Wahlen in den Danziger 
Volkstag ſowie in die ſtädtiſchen und Gemeinderäte durch 
und helfen der armen Bevölkerung. Das iſt eine Reihe 
der wichtigſten Arbeiten der polniſchen Gemeinde, die 
über das Schickſal und die Zukunft der polniſchen Bevöl— 
kerung in Danzig entſcheiden. Und die im Maße ihrert 
Möglichkeiten überaus opferfreudige Bevölkerung ſind 
arme Arbeiter und Landwirte. 

Heute müſſen alle Volksgenoſſen uns mehr als je zur 
Seite ſtehen. Möchten ſich im ganzen polniſchen Volk 
opferfreudige Hände öffnen. „Helft den VPolen in Dan— 
zig!“ Wir bitten Euch darum inſtändigl“ 
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Aus der polniſchen Preſſe 
Der Rechnungsabſchluß der ſtaatlichen Wirtſchaft für 

JZuni wurde veröffentlicht. Die Bilanz des erſten Vier⸗ 
teljahrs des neuen Budgetjahrs fieht nicht gut aus. Die 
Ausgaben machen in dieſer Zeit 498 Millionen aus. Wäh⸗ 
rend die Einnahmen 434 Millionen betragen. Der 
Fehlbetrag beläuft ſich mithin in dem Vierteljahr 
bereits auf 64 Millionen Zloty. 

Im Zuſammenhang damit ſchreibt das „A. B. C.“: 
„Der Fehlbetrag für dieſe drei Monate iſt größer als 

vor einem Jahr, wo er nur 58 Millionen ausmachte. 
Wenn darum das vorige Haushaltsjahr mit einem Defi—⸗ 

dit von 242 Millionen abſchloß, ſo müßte der diesjährige 
Fehlbetrag 10 Prozent mehr, alſo 270 Millionen be⸗ 
tragen.“ 

„Im Vergleich zu dem Voranſchlag, der für 1933/34 
einen Fehlbetrag in Höhe von 399 Millionen vorausſah, 
fieht das faktiſche Defizit weniger ſchlimm aus. Abet 
das iſt nur eine optiſche Täuſchung. Das Defizit des Vor⸗ 
anſchlags war nämlich, ebenſo wie der ganze Voranſchlag, 
rein theoretiſch aufgeſtellt worden. Man hat da auch 
u. a. für die Abzahlung der Schulden 388 Millionen im 
Lauf des ganzen Jahres vorgeſehen, während doch im 

Lauf von drei Monaten dafür nur 33 Millionen veraus— 
gabt wurden — 80 Millionen weniger, als vor zwei Jah⸗ 
ren. Außzerdem kann man auf verſchiedenen anderen Ge⸗ 
bieten des Haushalts ebenfalls bedeutende Einſchränkun⸗ 
gen der vorgeſehenen Ausgaben feſtſtellen. Trotzdem iſt 
der Fehlbetrag — diesmal ſchon der tatſächliche Fehi— 
betrag — größer als vor einem Jahr. Dieſe Erſcheinung 
geht aus der Geſamtſtruktur des gegenwärtigen Haus— 

haltsplanes hervor, bei deſſen Schaffung man nicht daran 
gedacht hat, ihn dem Leben anzupaſſen.“ 

v 3— 

Der Warſchauer „Swiat“ befaßt ſich mit den neuen 
deutſchen Beſtinimungen über die Aberkennung der Reichs⸗ 
bürgerrechte und ſchreibt: 

„Es gibt nur ein Mittel, ſich vor den Folgen dieſes 
aeuen Geſetzes zu ſchützen, das dem Menſchen die natür— 
lichen Rechte nimmt. Dieſes Mittel heißtt in der Diplo— 
matenſprache Retorſion — Vergeltung. Für jeden Polen in 
Deutſchland ſollte einem Deutſchen in Polen die polniſche 
Staatsbürgerſchaft entzogen worden. Wir haben in Pom⸗ 
merellen, Großpolen und in Schleſien genug Deutſche, die 
verdient haben, aus ethniſchen, ſtaatlichen und kulturellen 
Gründen aus Polen ausgewieſen zu werden. Die Säu—⸗ 
berung unſerer Weſtprovinzen von ſolchen Menſchen wird 
den nationalen Schaden wieder gutmachen, den wir durch 
die Anwendung des neuen deutſchen Geſetzes erleiden wer⸗ 
den. (7 „Fr. Pr.“) Es wird dies auch dem politiſchen 
Grundſatz entſprechen, den Miniſter Beck in der Sejm⸗ 

debatte folgendermaßen formulierte: Unſer Verhältnis zu 
7eutſchland wird ebenſo ſein, wie das Verhältnis Deutjſch⸗ 
lands zu Polen.“ 

Hierzu iſt zu jſagen, daß die Befürchtungen des 
„Swiat“ gewiß unbegründet ſind. Nichts deutet darauf 
hin, daß Deutſchland Polen auszuweiſen gedenkt. Was 
die Drohung des „Swiat“ anbelangt, den Deutſchen in 
Weſtpolen die polniſche Staatsbürgerſchaft zu entziehen, 

ſo ſchießt das Warſchauer Blatt weit über das Ziel hinaus. 
Dieſe Frage iſt bis auf weiteres international geregelt. 

Wieder Erntefeſt in Spala 
(Von unſerem Warſchauer M,-Korreſpondenten) 

Nach mehrjähriger Unterbrechung wird im laufenden 
Juhr, und zwar am 3. September, in der Sommerreſidenz 
des Staatspräſidenten Spala wieder ein Landeserntefeü 
gefeiert werden. Daran werden vorausſichtlich 12 000 
Bauern und zahlreiche geladene Gäſte teilnehmen. 

Wehrkreispfarrer Muller — preußiſcher 
Landesbiſchof 

Berlin, 4. Auguſt. 
Der Kirchenſenat der Altpreußiſchen Union hat am 

Freitag in loyaler Würdigung der Kirchenwahl vom 23. 
Juli den Wehrkreispfarrer Müller einſtimmig zum Lan⸗ 
desbiſchof gewählt. 

Der Reichsleiter der Glaubensbewegung „Deutſche 
Chriſten“, Pfarrer Hoſſenfelder, überbrachte dem neuen 

Landesbiſchof die Nachricht und gab ſeiner Freude dar⸗ 
über Ausdruch, als erſter dem neuen Landesbiſchof zu die⸗ 
ſem hiſtoriſchen Ereignis beglückwünſchen zu dürfen. Dar⸗ 
auf begab ſich Landesbiſchof Müller in den Kirchenlenat, 
wo ihm offiziell die Mitteilung von der auf ihn gefalle— 
nen Wahl unterbreitet wurde. 

Berlin, 4. Auguſt. 
Die Glaubensbewegung Deutſche Chriſten ſandte aus 

Anlaß der Wahl von Wehrkreispfarrer Müller zum 
preußiſchen Landesbiſchof an dieſen folgendes Telegramm: 
„Dem neuernannten erſten Landesbiſchof der Alltpreußi⸗ 
ſchen Union ruft die Glaubensbewegung Deutſche Ehriſten 
ein dreifaches Sieg-Heil zu. Möge der ewige Gott Ihr 
Wirken im Volke ſegnen. Hoſſenfelder.“ 

Ehem. Reichstagspräſident ins 
Konzentrationslager 

Breslau, 4. Auguſt. 
Der frühere Reichstagspräfident Loebe iſt heute in 

das hieſige Konzentrationslager eingeliefert worden. 

In Kottbus wurde eine kommuniſtiſche Geheimorga⸗ 
niſation aufgedeckt, die mit Berliner kommuniſtiſchen Or⸗ 
ganiſctionen zuſammenarbeitete. Insgeſamt wurden 27 
Kommuniſten feſtgenommen. 

Beſatzung Flugblätter austeilten. 

bulund will von eiper Juterpentton viſts wiſen 
Die Kleine Entente: lieber Anſchluß als Wiederherſtellung der Habsburger Monarchie: 

Paris, 4. Auguſt. 
Die von einem Teil der Pariſer Morgenpreſſe am 

Donnerstag veröffentlichte angeblich amtliche Verlautba⸗ 
rung über diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen Paris 
und London wegen eines gemeinſamen Schrittes bei der 
deutſchen Regierung in der Frage der deutſch-öſterreichi⸗ 
ſchen Spannung ſcheint in England ziemlich verſtimmt zu 
haben. Die halbamtliche franzöſiſche Nachrichtenagentur 
„Havas“ ſetzt zwar ihre Londoner Berichte in dem gleichen 
Spiel wie bisher fort und behauptet, daß man engliſcher⸗ 
ſeits einen gemeinſamen franzöſiſch⸗-engliſch⸗italieniſchen 
Schritt ins Auge faße. Die Berichte der Sonderberichter⸗ 
ſtatter der großen Pariſer Blätter lauten jedoch weſent⸗ 
lich anders. So ſchreibt z. B. der Londoner Korreſpon⸗ 
dent des „Echo de Paris“, daß man in London an eine 
Zuſammenkunft der Vertreter Deutſchlands, Frankreichs, 
Englands und Italiens, d. h. der Unterzeichner des Vier— 

mächtepakts, denke, um eine Löſung für die deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Frage zu ſuchen. Man ziehe engliſcherſeits ein 
Verfahren vor, das es der engliſchen Regierung erlaubt, 
ſich etwas abſeits zu halten. England ſei ſehr viel weni— 
ger intereſſiert als beiſpielsweiſe Frankreich und Italien. 
In gut unterrichteten engliſchen Kreiſen weiſt man ferner 
auf die Gleichgültigkeit hin, mit der man von ſeiten der 
Kleinen Entente die Entwicklung verfolge. Das erkläre 
ſich dadurch, daß die Mächte der Kleinen Entente eine 
Wiederherſtellung der Monarchie in Oeſterreich ſehr viel 
mehr fürchteten als einen deutſch-öſterreichiſchen Anſchluß— 
Man betone auch, daß die öſterreichiſche Regierung nicht 
ausdrücklich ein Eingreifen der Großmächte oder des Völ⸗ 
kerbundes erbeten habe. Die Regierung Dollfuß ſei viel⸗ 
mehr ziemlich erſchüttert, und der Bundeskanzler werde 
durch die Drohungen ſeiner Kollegen eingeſchüchtert, die 
einer Zuſammengehen mit den Nationalſozialiſten 
freundlich gegenüberſtänden. 

Maßnahmen und Gegenmaßnahmen 
Wien, 4. Auguſt. 

Wegen der Berichterſtattung über Oeſterreich ſind 
mehrere Korreſpondenten reichsdeutſcher Blätter verhaf⸗ 
tet worden. 

d 

Unter den verhafteten Berichterſtattern befindet ſich 
auch der Wiener Mitarbeiter der ‚Germania“ Gilbert in 
der Maur, der in Seefeld in Tirol verhaftet wurde. 

Freitag nachmittag iſt der in der Nacht zum Donners⸗ 
tag verhaftete Rechtsanwalt Dr. Waechter wieder auf 
freien Fuß geſetzt worden. Ueber das weitere Schickſal 
der Verhafteten iſt noch nichts entſchieden. Der Vorſitzende 
der Vereinigung der Berichterſtattet der reichsdeutſchen 
Preſſe in Wien, Hartmann, hat in der Angelegenheit der 
verhafteten Vertreter reichsdeutſcher Zeitungen im Prä⸗ 
ſidium des Bundespreſſedienſtes vorgeſprochen. 

Wien, 4. Auguſt. 
Der wegen der Beihilfe zur Flucht des Nationalſo⸗ 

Konflikt Wien—Berlin ſpitzt ſich zu. — Reichs 
deutſche Korreſpondenten in Wien verhaftei 

zialiſten Weichſelbaum aus Krems angeklagt geweſene 
Hilfsarbeiter Winkler wurde, da er ſich ſchuldig bekannte, 
zu 10 Monaten Kerker verurteilt. Ein erbetener Straf⸗ 
aufſchub wurde wegen Fluchtgefahr nicht bewilligt. 

Berlin, 4. Auguſt. 
Nachdem in Oeſterreich erneut eine Deutſchenverfol⸗ 

gung eingeſetzt hat, hat das Geheime Staatspolizeiamt ſei⸗ 
nerſeits eine Anzahl Oeſterreicher, die ſich in Deutſchland 
als mißßliebige Ausländer betätigt haben, ausgewieſen. 

Berlin, 4. Auguſt. 
Zu der Mitteilung über die Ausweiſung einer An—⸗ 

zahl von Oeſterreichern hören wir noch, daß nicht anzu⸗ 
nehmen iſt, daß damit die deutſcherſeits ergriffenen Maß⸗ 
nahinen abgeſchloſſen ſind. Sollten in Oeüerreich die 
Deutſchenverfolgungen fortgeſetzt werden, ſo iſt damit zu 
rechnen, daß gegebenenfalls in weiteren Fällen entſpre⸗ 
chende Gegenmaßnahmen gegen mißliebige Ausländer er⸗ 
griffen werden. 
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Deutſchlandfeindliche kommuniſtiſche 
Kundgebungen 

Gotenburg, 4. Auguſt. 
Donnerstag vormittag traf in Gotenburg das deut⸗ 

ſche Linienſchiff „Schleswig⸗Hoiſtein“ ein. KAbends hiel⸗ 
ten die Polizeibeamten drei Kommuniſten an, zwei Män—⸗ 
ner und eine Frau, die an die an Land gehende deutſche 

Dieſe enthielten krän— 
kende Beſchuldigungen gegen die deutſche Regierung. Die 
drei Kommuniſten wurden der Kriminalpolizei überge⸗ 
ben. In Malmoe traf am Donnerstag eine deutſche Flo⸗ 
tille ein, beſtehend aus vier Torpedobootzerſtörern unter 
Befehl des Kapitänleutnants Heye, das dort bis zum 7. 
Auguſt liegen ſoll. 

Prag, 4. Auguſt. 
Demonſtrierende Kommuniſten zertrümmerten eine 

Fenſterſcheibe der deutſchen Geſandtſchaft. Drei Perſonen 
wurden verhaftet. 

Der deutſche Geſandte hat im ſtſchechoſlowakiſchen 
Außenminiſterium Proteſt eingelegt. 

Ungarn verhandelt weiter in Rom 
Rom, 4. Auguſt. 

Der ungariſche Handelsminiſter Fabinyi iſt in der 
vergangenen Nacht in Rom eingetroffen, um die während 
der Romreiſe des ungariſchen Riniſterpräſidenten begon⸗ 
nenen Wirtſchaftsverhandlungen weiterzuführen. 

Die Türkei weiſt vickersHauptvertreter aus 
London, 4. Auguſt. 

Der Hauptvertreter der engliſchen Waffenfabrit 
Vickers in der Türkei Lander wurde am Donnerstag 
abend ohne Angabe eines Grundes aus der Türkei ausge— 
wieſen. Die Ausweiſung rief in engliſchen Kreiſen Iſtan— 
buls, in denen Lander eine führende Rolle ſpielte, große 
Beſtürzung hervor. Lander war am Montag in Beglei⸗ 
tung von General Heines von einer Londoner Geſchaͤfts⸗ 
reiſe nach Iſtanbul zurückgekehrt und nach Ankara wei—⸗ 
tergefahren, wo ſich das Hauptbüro befindet. Bei ſeiner 
Ankunft in Ankara wurde er von der Polizei angewieſen, 
ſofort mit dem Abendexpreß nach Iſtanbul zurückzukeh— 
ren. Seine Rüdfragen beim Gouverneur von Ankara 
führten zu keiner Aufklärung über die Gründe dieſes Be— 
fehls. Man drohte ihm ſogar Gewalt an, wenn er fich 
nicht ruhig nach Iſtanbul begebe. Er traf dann am Don— 
nerstag vormittag in Begleitung von mehreren Detektiven 
in Iſtanbul ein und erhielt Befehl, bis zum Donnerstag 
abend die Türkei zu verlaſſen. Er wurde unter polizei— 
licher Bewachung nach der türkiſch-bulgariſchen Grenze ge⸗ 
bracht. Da Lander auf die Ausweiſung nicht vorbereitet 
war, hatte er nichts bei ſich, als den Anzug, den er anhatte. 
Die Firma Vickers hat zur Zeit mehrere Sachverſtändige 

in der Türkei, die den Behörden Anweiſungen im Ge⸗ 
brauch von Luftabwehrgeſchützen geben. Ferner hat die 
türkiſche Regierung neuerdings der Firma einen Auftrag 
auf 6 große Seeflugzeuge erteilt. 

Kurz ⸗Meldungen aus Deutichlaud 
In Wanne-Eickel hat die Polizei eine getarnte kom— 

muniſtiſche Geheimorganiſation ausgehoben und 60 Mit—⸗ 
glieder des neuen „Geſelligkeitsvereins“ in Schutzhaft ge— 
nommen. 

Das Unterrichtsminiſterium hat angeordnet, daß 
Schüler und Schülerinnen in der Schule künftig den Hit⸗ 
lergruß zu erweiſen haben, der von den Lehrern und Leh—⸗ 
rerinnen in gleicher Weiſe zu erwidern iſt. 

Der Führer der Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, ſo⸗ 
wie das Propagandaminiſterium machen darauf aufmerl⸗ 
ſam, daß Denkmäler der Arbeit zur Zeit nicht erwünſcht 
find. Die Zeit zum Bau eines Denkmals der Arbeit ſei 
erſt dann gekommen, wenn der letzte Arbeitsloſe wieder 
Arbeik erhalten hat. 

Wie der Reichsausſchuß „Brüder in Not“ mitteilt, 
ſind bisher im Verlauf der Volksſammlung für die not⸗ 
leidenden Volksgenoſſen in Rußland rund 500 000 Reichs⸗ 
mark geſammelt worden. 

In Lörrach in Baden wurde die erſte Gruppe ſchweize⸗ 
riſcher Rationalſozialiſten in Deutſchland gegründet. Archi⸗ 
tekt Theodor Fiſcher-Zürich, der Leiter der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Eidgenoſſen in Lörrach. beabſichtigt, auch in eini— 
gen anderen badiſchen Städten die ſchweizeriſchen Lands⸗ 
leute auf dieſe Weiſe zuſammenzuſchließen. 

ZTetzte Nachrichten 
26 Perſonen ertrunken 

Benares, 4. Auguſt. 
Ein Boot, das gerade den im Steigen begriffenen 

Ganges überqueren wollte, ſchlug um. 26 Inder, darun⸗ 
ter mehrere Frauen, ertranken. 

„Daily Expreß“ zufolgẽ hat die Direktion der Ban“ 
don England beſchloſſen, vom 1. März nächſten Jahres 
an die Gehälter ihrer Beamten herabzuſetzen. 

Arbeĩtsloſe 
Wo veirbringt Ihr koſtenlos, angenehm 
und dabei nützlich die Zeit? 9 

Im Leſeſaal des Lodzer Deutſchen Schul⸗ 
und Bildungsvereins, Vetrilauer Straße 111. 
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Sonnabend, den 5. Auguſt 1933 

Jedes Leben ſei zu führen, 
Wenn man ſich nicht ſelbſt vermißt; 
Alles könne man verlieren, 
Wenn man bliebe, was man iſt. 

Aus: Goethe, „Weſt⸗öſtlicher Divan Buch Suleika“. 

Aus dem Buche der Erinnerungen: 
1772 Erſte Teilung Polens 
1809 Die Tiroler unter Speckbbacher ſiegen am Stilfſer Joch 

und bei Brixen über die Frangoſen und Bayern. 
Bso Der franzöſiſche Schriftſteller Guy de Maupaſſant 

auf Schloß Mitomesnile( 1808) peſf 
1895 Der Sozialiſt Friedrich Engels in London (* 1820) 

Sonnenaufaanag 4 Uhr 7 Min. Untiergang 19 Uhr 28 Min. 
Ronduntergang 8 UÜhr 2 Min. Aufgang 19 Uhr Nin. 
Voll mond 

Menſch hinter Mauern 
Man geht nicht nur aneinander vorüber, ſondern man redet 

auch aneinander vorbei. Und das geſchieht am häufigſten und 
leichteſten dann, wenn das Geſpräch um Verſönliches geht. Es 
lann geſchehen, wo politiſche Fragen hineinſpielen, denn nicht 
immer decden ſich die Worte mit den Begriffen, die ſich darin 
verbergen. Aber es geſchieht noch viel häufiger. wo Menſchen 
don ihrer Gefühlswelt und aus dieſer Gefühlswelt herous zu— 
einander ſprechen, Keiner will recht die Karten aufdecken, kei— 
ner will ſich ganz aufſchließen, jeder möchte noch eine Mauer, 
eine Bartikade laſſen, die ihm Verteidigung geſtattet und es 
zuläßt daß er ſich in Geborgenheit zurückzieht, wenn er ſich er— 
geben ſollie, daß er ſich auf falſchen Weg vorgewagt hat. Eine 
letzte Reſerve, eine letzte Sicherheit ſoll bleiben. Darum nur 
ein verſchleierier Vorſtoß, der noch Rückhalt läßt. Darum das 
Wort geſchliffen, daß es drehbat und deutbar iſt, daß man die⸗ 
ſes und jenes hineinlegen kann. Man lauſcht geſpannt auf die 
Erwiderung: Sat mich der Partner verſtanden? Oder will er 
mich nicht verſtehen? Weicht er aus, gleitet er darüber hin— 
weg, ſtellt er ſelbſt gewiſſe Fallſtricke des Geſprächs, in denen 
man ſich verfangen ſoll? Bekennt er ſich, wenigſtens andeu— 
tungsweiſe zu dem Bekenntnis, das man wünſcht? Wenn er 
nur eine kleine Unvorſichtigkeit beginge, ein Wort zu deutlich 
formulierte, ſo könnte man eingreifen, könnte auf dieſem Be— 
kenntnis fußen und weiter zufaſſen. Aber der Vartnet ver— 
ſteht die Kunſt des Ausweichens genau ſo wie wir, er trachtet, 
ſith ebenfalls keine Blöße zu geben, und ſo zeht das Geſpräch 
mit aller Vorſicht — um den Kern herum. 

Ein eingiges klares Wort, ein Wort, das etwas wagt. könnte 
ganz einfach klären und entſcheiden. Aber dieſes klare Wort 
wird ſelten geſprochen. Und daher kommt es auch, daß ſo viel, 
und beſonders in entſcheidenden Dingen, aneinander vorüber ge⸗ 
redet wird 

Es iſt verſtändlich, denn wer hat den Wunſch, ſich pteis— 
ageben, ſich bedingungslos anzuvertrauen und auszuliefern? 
Keiner weiß doch. wie der andere dieſen Vorteil ausnutzt. 

Oder kann man zu den andern bedingungsloſes Vertrauen 
haben? Man könnte es, wenn man überall den guden, den 
beſten Willen vorausſetzen könnte. Aber das tut man viel— 
leicht in der unbekümmerten und von Erfahrungen nicht be— 
lehrten Jugendzeit. Iſt man ein wenig durchs Leben ge— 
ſchtitten und hat die Ohrfeigen eingeſteckt, die es auszuteilen 
beliebt, ſo hat man meiſt auch die Luſt verloren, ſich allzu weit 
vorzuwagen im Vertrauen auf die andern. Selbſt auf die Ge— 
fahr hin, daß man ſelbſt dutch Voreingenommenheit dem und 
jenem Unrecht tut. 
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Erleichlerungen für Tabakhändler 
(Von unſerem Warſchauer M-Korreſpondenten). 

Das Finanzminiſterium hat ein Rundſchreiben er— 
laſſen, das die Erteilung von Konzeſſionen für den Klein— 
verkauf von Tabakwaren betrifft und eine Reihe von 
bisherig vorhanden geweſenen Beſchränkungen abſchafft. 
Das Rundſchreiben beſagt, daß die Geſuche ſpäteſtens im 
Laufe von 2Wochen erledigt werden müſſen. Es ſollen pro— 
viſoriſche Konzeſſionen erteilt werden, die eine Gültigkeit 
von drtei Monaten beſien. Während dieſer Zeit werden 
die Finanz- oder Akziſeämter Informationen darüber 
ſammeln, ob der Erteilung der Konzeſſion nicht grund— 
ſätzliche Hinderniſſe im Weg ſtehen. Ausnahmen bei der 
Anwendung des Grundſatzes über die Aufhebung der Be— 
ſchtänkung ſollen nur dann Platz haben, wenn ſolche Ge— 
ſchäfte allzu dicht nebeneinander beſtehen. 

Srau iſt alle Theorie! 
(Von unſerem Warſchauer M-Korreſpondenten). 

Das Innenminiſterium hat das SHöchſteinkommen für 
Perſonen, die um einen vergünſtigten Auslandspaß nach— 
ſuchen, auf 4800 Z31. jährlich für Alleinſtehende und für 
auf 7200 31. Perſonen mit Familienanhang herabgeſetzt. 

Was nützt das — den Paß gibt es doch nicht! 

Die Bolſchaft hör' ich wohl ... 
Der Finanzminiſter, Prof. Wl. Zawadzki, kündigte 

einem Geſpräch mit einem Redakteur deſ ‚Kurjer Po— 
ranny“ die Vereinfachung der Steuerprozedur, die Ab— 
ſchaffung übermäßiger Formalitäten und ſolcher Unter— 
ſuchungen an, die, wie der Miniſter ſich ausdrückte, oft 
zu einer Inquiſition werden. Es ſollen alle diejenigen Um— 
ſtändlichkeiten beſeitigt werden, die mit der Entrichtung 
der Steuern verbunden und oft komplizierter und be— 
ſchwerlicher ſind, als die Einzahlung des Geldes ſelbſt. 

Vor einert Woche fand bereits eine Tagung der Prä⸗ 
ſidenten der Finanzkammern ſtatt, in deren Verlauf die 
Grundlinien der verſprochenen Reform feſtgelegt wurden. 

Gleichzeitig mit der Reform der Steuerverteilung ſoll 
auch das Syſtem der Eintreibung der Steuern ge— 
ändert werden, das bisher der Bevölkerung ſehr viel zu 
ſchaffen macht. Der Miniſter gab ſelber zu, daß die 
zwangsweiſen Eintreibungen zu einem wunden Punkt un— 
ſeres Finanzſyſtems geworden ſeien. Die Eintreibungen 
fanden ſchablonenhaft, ſeelenlos ſtatt, manchmal trug man 
den Eindruck davon, daß die damit beſchäftigten Beamten 
ihre Wut an dem Zahler ausließen. 

Der Miniſter erklärte weiter: „Ich habe kalegoriſch 
angeordnet, in allen Fällen von der Einleitung der 
zwangsweiſen Eintreibung abzuſehen (mithin auch von der 
Zuſendung von Mahnzetteln), wo der Grundbetrag die 
Summe der einleitenden Exekutionskoſten überſteigt.“ 

Hoffentlich ſabotieren die unteren Finanzorgane dieſe 
vernünftige Anordnung nicht! 

a. Steuererleichterungen für Handwerker. Die Lodzer 
Finanzkammer hat ein Rundſchreiben erhalten, wonach 
für die Handwerkerbetriebe, die im Beſitz von Handwer⸗ 
kerkarten ſind, die Induſtrieſteuer auf 153 herabgeſetzt 
werden kann. Ab 1983 wird die Umſatzſteuer auf 15 
herabgeſetzt. 
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Segen die Beſteuerung des ZBenzols 
Die „Gazeta Handlowa“ berichtet, daß die Ver— 

ordnung des Miniſterrats über die Einführung von Ge— 
bühren fjür den Wegefonds auch Gebühren vom Benzol in 
Höhe von 12 Groſchen für ein Kilo einführt, wobei von 
dieſer Gebühr nur das Benzol befreit iſt, das für militä— 
riſche Zwecke beſtimmt iſt. 

Die natürtliche Folge dieſer Beſteuerung werde eine 
Preiserhöhung für alle Farben und andere Produlte ſein 
die aus einer Benzolverbindung hergeſtellt werden. Die 
Lage kompliziert ſich noch dadurch, daß auf Grund der 
Vereinbarungen zwiſchen den Produzenten und den Ab⸗ 
nehmern die Preiſe nicht erhöht werden dürfen. 

Aus dieſem Grunde hat ſich der Verband der Polni⸗ 
ſchen Chemiſchen Induſtrie mit einer Denkſchrift an die 
Regierung gewandt und darauf hingewieſen, daß es not⸗ 
wendig ſei, nicht nur das Benzol für militäriſche Zwecke, 
ſondern auch zur chemiſchen Verarbeitung von der Steuer 
zu befreien. Es wird betont, daß die Induſtrie der orga⸗ 
niſchen Halbfabrikate der wichtigſte Zweig in der Indu—⸗ 
ſtrie eines jeden Landes ſei und daß die ſtarke Beſteue— 
rung des Benzols außerordentlich ſchädlich auf dieſen In⸗ 
duſtriezweig einwirken müſſe. 

Aus dem Magiſtrat 
Auf Grund des Art. 45 des Geſetzes vom 28. Mär) 

1932 über die teilweiſe Aenderung der territorialen 
Selbſtverwaltung wurde ein Ausſchuß für den Kauf, Ver— 
kauf und Tauſch von Immobilien gegründet, in den nach— 
ſtehende Herren berufen wurden: Rybolowicz als Vor—⸗ 
ſihender; Dawidowicz, Schott, Pfeiffer, Strzelczykowſti 
ſowie Vertreter der ſtädtiſchen Abteilung zur Regulie— 
rung der Stadt, der ſtädtiſchen Abteilungen für Maſſe, 
Bauweſen, Gerichtsweſen, der Präſidialabteilung, der 
ſtädtiſchen Kontrollklammer, der Wirtſchafts- und Finanz— 
abteilung. Ferner wurde ein Wirtſchaftsausſchuß ge— 
ſchaffen, deſſen Aufgabe es ſein wird, alle im Zuſammen⸗ 
hang mit der Verpachtung von ſtädtiſchen Grundſtücen, 
Mietung von Räumen für ſtädtiſche Zwecke, Mietung von 
Militärquartieren u. a. ſtehenden Angelegenheiten zu er— 
ledigen. In dieſem Ausſchuß wurde der Leiter der Wirt⸗ 
ſchaftsabteilung des Magiſtrats, der Leiter der Verwal⸗ 
tung der ſtädtiſchen Beſitztümer, der Wirtſchaftsabteilung, 
ein Vertreter der ſtädtiſchen Kontrollkammer ſowie ein 
Vertreter der Finanzabteilung entſandt. 

Auf Beſchluß des Regierungskommiſſats wurde ein 
Ausſchuß zur Prüfung der Bücher und Kaſſenbeweiſe der 
Verwaltung der Stadt Lodz für das Verwaltungsjahr 
1932/33 ſewie zut Prüfung der Abrechnungen und der 
Bilanz der Verwaltung der Stadt Lodz für den 1. April 
1083 gegründet. In dieſen Ausſchuß wurden die nach— 
ſtehenden Herren berufen: Schott, Hertz, Rechtsanw. Hart⸗ 
man, Pfeiffer, Pierwocha und Golinſti. 

Der Regierungskommiſſar, Ing. Wojewoͤdzki, em⸗ 
pfängt Intereſſenten täglich von 10512 Uhr außer an 
den Sonn⸗, Feiertagen und Sonnabenden. An den Sonn⸗ 
abenden werden in den erwähnten Stunden nur ſtädtiſche 
Veamte empfangen. 

p. Eine neue Chauſſee. Am 3. Auguſt wurde die 
neue Chauſſee von Belchatow nach Zelow eröffnet. 

J — 
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Copyriebt by Martin Feuchtvanger, Halie Gaale) 

Grohmann fuhr auf, ſtarrte die Frau an. Dann ließ 
er ſich wie vernichtet in einen Seſſel fallen. Ihm war, 
als ob er den Boden unter den Fübßben verliere. Ein 
Schwindel hatte ihn ergriffen. Er würde den Verluſt 
Hannas nicht ertragen, ſein Glück war zu Ende. Er 
liebte dieſe Frau, er konnte ohne ſie nicht leben. Alles 

hatte kelnen Sinn ohne ſie. Er mußte ſie zurückgewinnen, 
toſte es, was es wolle. 

Ich liebe dieſen Reinhard Grohmann nicht mehr, der 
die ganzen Jahre über mit mir geſpielt hat. Der es nicht 
für nötig befunden hatte, mir und ſeinem Kind ſeinen 
Namen zu geben und den Platz, an den wir gehören. 
Und aus dieſem Grunde werde ich Hans Rainer mein 
Wort geben.“ 

Nein nein . .. Hanna. Das darfſt du nicht! 
Wenn ich mich von Ulla trenne, wenn du meine Frau 
wirſt, wenn ich Rila anerkenne — wirſt du mich dann 
wieder lieben, Hanna?“ 

Ein Aufblitzen der dunklen Frauenaugen, ein erlöſter 
Seufzer. Hanna trat an den zuſammengeſunkenen Mann 
heran, legie ihre Hände auf ſeine Schultern. 

„Wenn du das tun würdeſt, Reinhard Grohmann, 
wie ſehr würde ich dich dann wieder lieben.“ 

Hanna .. 
Er ſah auf, mit einem müden und trüben Blick. 
„Du willſt es nicht anders, Hanna. Wird es dir aber 

auch genügen, wenn ich nicht mehr der reiche Mann bin, 
wenn ich dir nicht mehr alles geben kann?“ 

Mach nichts anderem ftage ich, wenn ich erſt Reinhard 

Grohmanns Frau bin“, ſagte die Frau, ihn ernſt an—⸗ 
blickend. 

Ich werde mein Wort halten, Hanna. Du ſollſt meine 
Frau werden.“ 

„Oh, Reinhard! Ich habe ja nie aufgehört, dich zu 
lieben. Jetzt aber bin ich überglücklich.“ 

„Du haſt mich geliebt? Und doch haſt du mich ſo 
gequält. Aber — vlielleicht iſt deine Bitterkeit zu ver— 
ſtehen. Es ſoll anders werden. Rita ſoll wiſſen, wer 
ihr Vater iſt. Ich ſehe ein, daß du recht haſt. 

Namentlich jetzt, wo Rita vielleicht heiraten wird. 
Sie ſoll nicht unſer Schickſal durchkoſten müſſen“ 

Verzeihe mir, Reinhard. Du biſt ſo gut..“ 
„Es gibt nkchts zu verzeihen, Hanna. Alles wird gut 

werden. Aber ich muß jetzt gehen. Heute abend habe ich 
wirklich eine Sitzung, die ich nicht verſäumen darf— 

Und Hanna, dieſen Brief ſchickſt du nicht abr Du haſt 
mein Wort — du wirſt auf mich warten?“ 

Hanna eilte zum Schreibtiſch und riß die Antwort an 
Hans Rainer mitten durch. 

Noch in dieſer Stunde ſchreibe ich ihm ab. Ich gehöre 
dir, und ich weiß, daß du dein Wort halten wirſt.“ 

Tief ſahen ſie ſich in die Augen, kühten ſich Dann ging 
der Mann. 

Hanna ſtand eine Zeitlang verſonnen da. Hatte ſie 
recht getan? Faſt wollte ihr das Gewiſſen ſchlagen 
Dann aber ſtreckte ſie befreit die Arme aus. Ein Jauchzen 
war in ihr. Nun würde Ulla Bernſtein endlich gehen 
müſſen, nun würde ſie an ihre Stelle treten. Es dauerte 
nicht mehr lange, bis ſie Reinhard Grohmanns Frau war. 

* * * 
Am anderen Morgen war Reinhard Grohmann toi. 
Friſch und geſund ſchien er, als er vom Frühſtückstiſch 

aufſtand. Plötzlich ſank er in ſich zuſammen. Ulla ſprang 
hinzu, fing ihren Mann mit den Armen auf. 

„Hardy, was iſt dir?“ 
Ein Aufreißen der Augen, übernatürlich groß; es 

war, als faſſe Grohmann einen Gedanken. Ein leiles 
Nöcheln: 

Ingenieur Kirchner ... er ſoll mein...“ 
Dann war alles zu Ende. 
Ulla ſchrie gellend auf. Dlienſtboten ſtürzten herein 
„Den Arzt ..meine Schwägerin ... ſchnell, ſchnell!“ 
Man ſtob davon. Nach wenigen Augenblicken ſtand 

Cläre Grohmann neben Ulla. 
„CEläre ... Reinhard ... ich glaube, er iſt tot.“ 
Cläre kniete neben Ulla am Boden, ſah faſſungslos 

auf das ſchneeweiße Geſicht des Bruders. 
„Um Gottes willen, Ulla ... was iſt das nur ... 
Ich weiß nicht, Cläre. Er ſtand vom Frühſtückstiſch 

auf und fiel plötzlich um. So fröhlich war er heute ge— 
weſen und ſo gut zu mir, wie ſchon lange nicht. Und 
jetzt ...“ 

In dieſem Augenblick kam Sanitätsrat Mohr. Wäh 
rend der alte Arzt Grohmanns Körper unterſuchte 
berichtete Ulla, wie ſich alles zugetragen hatte. 

Mohr konnte nur den Tod feſtſtellen. Ein Schlag 
anfall hatte Reinhard Grohmann getötet. 

Der alte Sanitätsrat, ſelbſt tief erſchütltert durch den 
Tod des Freundes, war der erſte, der ſich den faſſungs⸗ 
loſen Frauen zur Verfügung ſtellte. 

Vor allem mußten die Werke benachrichtigt werden 
Frau Ulla hatte die Blite ausgeſprochen, Ingenieur 
Kirchner kommen zu laſſen. 

Er kam, zuſammen mit Jüuſtizrat Behrends. In 
tiefſtem Ernſt ſtanden ſie vor Grohmanns Leiche. Auch 
für ſie war es unfaßbar, daß dieſer Mann, der geſtern 
noch lerngeſund erſchien und lebensfriſch wie kaum ein 
anderer, heute ſtarr und leblos vor ihnen lag. 

Kirchner wurde zu Frau Ulla geführt. Es war ihr, 
als ob ſie ihm ein Vermächtnis ihres Mannes zu über⸗ 
geben habe. 

Seimne letzten Worte waren: Ingenieur Kirchner ſoll 
mein... Dann war er tot. Haben Sie eine Ahnung, 
Herr Dolkltor, was dieſe Worte bedeuten ſollten?“ 

Ich weiß es nicht, gnädige Frau. Es gibt in der 
Fabrik nichts Nennenswertes, was Ihres Mannes Ge— 
danken hätte beſchäftialen kännen .* Morti. ſolat.) 
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Die Beſtrebungen und Richklinien der 
Deutſchen Chriſten“ 

dz. Geſtern abend fand im Stadimiſſionsſaale der 
weite der Vorträge des Herrn Konſiſtorialrats Dietrich 
über obiges Thema ſtatt. Nach Gebet und Abſingen des 
Lieds „Wach auf, du Geiſt der erſten Zeugen“ und Verle⸗ 
ſung des 1. Tim. 4, 16: „Hab acht auf dich ſelbſt und auf 
die Lehre und beharre in dieſen Stüden“ folgte ſeitens 
des Vortragenden die Darlegung der Richtlinien der 
neuren Glaubensbewegung, die von bedeutenden Kirchen⸗ 

führern herausgegeben wurden, denen Nationalſozialis⸗ 
mus und Chriſtentum keine Gegenſätze ſind; ſie haben nach 
Anſicht des Vortragenden eine propagandiſtiſch gut gelei⸗ 
tete Arbeit geleiſtet, denn in ganz kurzer Zeit haben ſich 
zwei Drittel aller Proteſtanten für dieſe Glaubensbewe⸗ 
gung entſchieden. Doch iſt, wie Redner betonte, Vorſicht 
geboten; man müſſe abwarten, da alles noch im Fluß ſei; 
es werde noch ſchwer gekämpft — und zwiſchen ernſten 
Theologen. 

Am kommenden Freitag ſpricht Konſiſtorialrat Diet⸗ 
rich über das Konkordat. 

Waſſer ſprengen! 
Die Lodzer Stadtſtaroſtei hat feſtgeſtellt, daß ſich ein⸗ 

ze!ne Bauplaätze, Grundſtücke und Straßen in einem ge⸗ 
jundheitswidrigen Zuſtand befinden. Im Zuſammen⸗ 
hang damit erklärt die Staroſtei, daß ſie die Schuldigen 
hart beſtrafen werde. Ferner erinnert ſie daran, daß die 
Fahrdämme dreimal und die Gehſteige einmal mit Waſ⸗ 

er begoſſen werden müſſen. 

Wer mächte nach der Tſchechoſlowakei 
reiſen? 

Am 20 d. M. veranſtaltet das Reiſebüro Wagons⸗ 
Lits eine 14tägige Reiſe nach der Tſchecho-Slowakei. Ein⸗ 
zeiheiten werden in den nächſten Tagen bekanntgegeben 
werden. 

Billig nach Krunica 
Wie uns geſchrieben wird, wird beabſichtigt, nach dem 

Belſpiel der berühmten Salzburger Feſtſpiele in Krynica 
ein „Feſt der Muſik, des Theaters und des Tanzes“ zu 
veranſtalten. 

Dieſe Freilichtſpiele, ſollen nachſtehende Veranſtal⸗ 
tungen umfaſſen: Theater⸗ Muſik-, Sport⸗, Graphik- und 
Gemäldeausſtellungen, literariſche Abende, Kammerkon⸗ 
zerte, Darbietungen der Warſchauer Tanzpreisträger, 
eines ſommerlichen Karneval u. a. m. Die Feſtſpiele wer⸗ 
den vom 20. Auguſt bis zum 10. September dauern. Leon 

Schiller bereitet eine Theateraufführung für 5000 Zu— 
cchauer vor. 

Das Verkehrsminiſterium hat eine 70prozentige Ei— 
ſenbahnfahrpreisermäßigung bewilligt. Außerdem ſoll 
der Beſucher auf Grund einer Eintrittskarte zu den Feſt— 
ſpielen für 19 31. weitere Vergünſtigungen erhalten, u. a., 
eine Ermäßigung des Penſionspreiſes und der Bäder⸗ 

preiſe. 

Billige Reiſen nach Oeſterreich 
Das Oeſterreichiſche Bundeskanzleramt, Auswärtige 

Angelegenheiten richtete an die Wiener Meſſe die jol⸗ 
gende Zuſchrift: 

—„Unter Bezugnahme auf die d. a. Zuſchrift vom 29. 
April 1933 betreffend Paßerleichterungen für die Herbſt⸗ 

meſſe 1933, beehrt ſich das Bundeskanzleramt, Auswärtige 
Angelegenheiten die Wiener Internationale Meſie A.⸗G. 
auf Grund eines Berichtes der öſterreichiſchen Geſandt— 
ſchaft in Warſchau in Kenntnis zu ſetzen, daß laut einer 

der erwähnten Miſſion zugekommenen Verbalnote des 
polniſchen Miniſteriums des Aeußeren die polniſchen Be—⸗ 
hörden den polniſchen Kaufleuten und Induſtriellen, die 
fich zu der obenerwähnten Meſſe begeben wollen, im Sinn 

der einſchlägigen Vorſchriften Päſſe zu ermäßigten Gebüh⸗ 
ren ausſtellen werden.“ 

Hierzu wird uns noch mitgeteilt, daß die Verhand⸗ 
lungen hinſichtlich billiger paßgebührfreier Sonderzüge 

Zoppoler Waldfeſllpiele 1933 
„Tannhäuſer“, Romantiſche Oper von Richard Wagner 

Am Spätnachmittag war es, als ſich die drückende Schwũle 
des Hochſommertages in einem ſchweren Cewitter entlud. Kra⸗ 
hend folgte Schlag auf Schlag und ein wolkenbruchartiger Re⸗ 

gen brachte zwar die erſehnte Abkühlung, gleichzeitig aber auch 
die Gefahr, daß die Tannhäuſer-Aufführung nicht würde ſtatt⸗ 
ſinden tönnen. Tauſende ängitlichet Augenpaare blickten zum 
Himmel empor — würde der Wettergott ein Einſehen haben 
und ſeine Schleuſen rechtzeitig ſchließen? Der Vorverkauf war 

ſo großz geweſen, daß man damit rechnen konnte, ein „Ausver⸗ 
tauft!“ an der Abendkaſſe ausgehängt zu ſehen, übt doch 
„Tannhäuſer“ immer wieder den alten Zauber und die ewig 
neue Anziehungskraft aus. 

Wir hatten lieben Bejuch aus Polen, mit dem wir die 
Vorſtellung beſuchen wollten, und waren ganz glücdlich, als der 
Regen endlich nachließ und das erſte Stücchen blauen Himmels 
aus den grauen Wolkenmaſſen hervorſchaute. Es tropfte wohl 
noch von den Bäumen, als wir den uns ſchon 'o vertrauten 
Weg zur Waldbühne emporſtiegen, doch hatte der ſandige 
Waidboden ſchon alle Feuchtigkeit aufgeſogen. Nur auf den 
Stühlen ſtanden noch kleine Regentropfenanſammlungen, die 
auf diejenigen, welche keine Decke zum drauffitzen mitgebracht 
hatten, etwas abkühlend gewirkt haben mögen. Staunend 
ſchweifte unſer Blick über den Zuſchauerraum, als wir kurz vor 
Beginn anlangten. Wieſen bei „Fidelio“, trotz verhältnis⸗ 
mäßzig guten Beſuches, die Stuhlreihen doch einige Lücken auf, 
ſo war heute auch nicht ein Platz frei. Es iſt etwas zauberiſch 

(mit einwõchigem Aufenthalt in Wien) zur Wiener Meſſe, 
zum Katholikentag und zur Sobieſki⸗Feier unmittelbar 
vor dem Abſchluß ſtehen. Dagegen hat die polniſche Re⸗ 
gierung zu der Ausgabe von vierwöchigen Aufenthaltsheften 
mit 100 Zloty Paßgebühr bereits ihre Zuſtimmung ge⸗ 
geben. 

Nähere Auskünfte erteilen die Fremdverkehrskom⸗ 
miſſion der Bundesländer Wien und Niederöſterreich, 
Wien VII, Meſſeplatz 1, ſowie deren Zweigſtelle „Wieden 
i Auſtrja“ Warſchau, Wierzbowa 6. 

p. Rückgang der Unterhaltskoſten. Geſtern fand 
eine Sitzung der Kommiſſion zur Feſtſtellung der Unter⸗ 
haltskoſten ſtatt. Dabei wurde errechnet, daß die Unter⸗ 
haltskoſten im Juli im Verhältnis zum Juni um 0,082 
gefallen ſind. Im Preis geſtiegen ſind: Brot, Weizen⸗ 
mehl, Grütze, Erbſen, Butter, Kaffee, Kammgarn, ge— 
fallen dagegen: Milch, Wurſt, Rindfleiſch, Kohle und 
Speck. 

a. Die ſtädtiſche Unfall-Rettungsbereitſchaft hat nur 
noch einen Fernſprecher. Aus Sparſamkeitsgründen 
wurde der Telefonapparat Nr. 128-90 der ſtädtiſchen Ret⸗ 
tungsbereitſchaft beſeitigt. Die Bereitſchaft verfügt jetzt 
nur noch über einen Apparat Nr. 102-90. 

a. Ddie Angebeiete niedergeſtochen. In der Pabia— 
nickaſtraße 1 ſtach geſtern der aus Chojny ſtammende Jan 
Grzegorek die Proſtituierte Sofie Pludzinſka nieder, die 
er liebte und heiraten wollte, die ihn aber verhöhnte. 
Die Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus gebracht. Die 
Polizei hat den Grzegorek verhaftet. 

Lodzer Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wur⸗ 
den geſtern die folgende Preiſe gezahlt: Butter 328,50 
Z31., Herzkäſe 8090 Gr., Quarkkäſe 80 Gr., Sahne 1,40 
Z1. eine Mandel Eier 90—1 31. ſüßßze Milch 20 Gr. But⸗ 
termilch und ſaure Milch 15 Gr. Salat 5 Gr., Spinat 30 
Gr., Sauerampfer 40 Gr., Blumenkohl 10-25 Gr., Selle⸗ 
rie 5 Gr. Zwiebeln 8 Gr. Mohrrüben 5 Gr. Peterſilie 
5 Gr. Wirſing 5—210 Gr. weißer Kohl 5210 Grs. Ra⸗ 
dieschen 5 Gr. Meerrettich 1,20 Gr., Heidelbeeren 25— 
30 Gr., Johannisbeeren 40-70 Gr., Kirſchen 60—80 Gr., 
Stachelbeeren 49 -560 Gr., Bohnen 30-50 Gr., junge 
Erbſen 30—40 Gr., Kartoffel 728 Gr., Zitronen 10-212 
Gr. Aepfel 40—80 Gr. Geflügel: eine Ente 1,50 -2.50 
Zl., ein Huhn 23 31., ein Hühnchen 1-1,50 31. Fiſche: 
Karpfen 2,80 31., Zander 3 31. 

B. Feuer. Geſtern um 12.45 brach Feuer in der Ma⸗ 
zurſkiſtr. 415 auf dem Grundſtück eines gew. Joſef Golynjki 
aus im Hof waren die Stallungen in Brand geraten. 
Der 4. Zug der Feuerwehr löſchte das Feuer in einer 
halben Stunde. — Um 1,25 nachmittags wurde der 2. Zug 
nach der Petrikauer Straße 69 gerufen, wo im Haus des 
Beſitzers H. Fajwisz bei dem Einwohner 5. Fogel eine 
Holzwand in Brand geraten war. Der Wehr gelang es 
in 20 Minuten das Feuer zu unterdrücken. — Um 22 
ſtand in der Targowaſtraße 38 infolge Rußbrands das 
Dach in Flammen. Der 2. Zug der Feuerwehr löſchte in 
25 Minuten das Feuer. 

q. Ein hübſches Geſchent. Auf dem Waſſerring bemerkte 
ein Bauer, der Kraut feilhiell, einen Korb auf ſeinem Wagen, 
der nicht ſeit war. Als er nachſah, fand er in dem Korb einen 
Knaben im Aller von etwa6 Monaten. Die Polizei übergab 
das Kind dem Findlingßsheim. 

B. Von der Zufuhrbahn überfahren. Geſtern um 
11 Uhr morgens ereignete ſich auf der Zgierzer Land⸗ 
ſtraße unweit von Radogoszcz ein Unfall. Die Eheleute 
Obreda aus Zgierz trugen zum Verkauf auf den Markt 
in Lodz einen Korb Pilze. Vor der Jagiellonſkaſtraße, dort, 
wo die Zufuhrbahnen ſich kreuzen betraten ſie wegen der 
an dieſer Stelle vorgenommenen Ausbeſſerung des Stra⸗ 
ßenpflaſters, die Gleiſe der Zufuhrbahn. In dieſem 
Augenblick kam aus der Richtung von Lodz ein Zug und 
zu gleicher Zeit auch ein Zug aus Ozorkow. Die Motor⸗ 

reits zu ſpät. Obreda ſelbſt ſprang noch auf das Feld, 
während ſeine 38jährige Frau Juſefa zwiſchen die beiden 
Züge geriet und von einem derſelben erfaßt wurde. Sie 
erlitt einen Fußbruch und erhebliche Verletzungen am gan⸗ 
zen Körper. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft ſchaffte 
die Frau nach dem Krankenhaus in Radogoszcz. 

Als ob unter Gottes freiem Himmel die Größe dieſes Werkes. 
die Leidenſchaften im Guten und im Böſen ſich in Tönen gigan⸗ 
tiſch geſteigert zum Himmelsdom emporſchwängen. Wie ein 
Theater, und ſei es das größte. immer einen feſtumriſſenen. 
Raum zur Vorausſetzung hat, dem ſich ſchauſpreleriſch und 
atkuſtiſch die Künſtler anzupaſſen haben, ſo gibt die Waldbühne 
ohn⸗ jede Beſchränkung dem Künjtler die Möglichkeit, ſein Ich 
ungehemmt in der Partie, die er verkörpert, auszuleben. 

Als Dirigent leitete diesmal Profeſſor Heger von der 
Sigatsoper Berlin die Aufführung. Der Ouvertüre zu Tann⸗ 
häuſer. dieſem Kunſtwerk. das nur mit dem Maßſtab des 
Ewigen gemeſſen werden kann, lauſcht lautlos eine tauſend⸗ 
köpfige Zuhörerſchaft. Viele, die das Werk kennen und des 
öfteken gehört haben, wunderten ſich wohl. als die Ouvertũre. 
ohne auszuklingen, aleich in das Bachanal des erſten Aktes 
hinũberleitet. 

Der Laubvorhang ſchiebt ſich auseinander und vor uns 
lieg? die rieſige, blaugrüne Venusgrotte des Hörſelberges in 
magiſches Licht getaucht. (Das Bachanal, welches abweichend 
von dem gewohnden „Tannhäuſer“ aufgeführt wurde, ſtammt 
aus der ſogenannten Pariſer Bearbeitung der Oper.) Das 
zirka 100 Perſonen zählende Ballettchor, welchem u. a. erſte 
Solok:afte angehörten, bot in ſeinen mannigfachen, in Farben 
fein abgeſtimmten Koſtümen, in Rhythmus der teilweiſe ſtili⸗ 
ſierten Tanzdarbietungen prächtige Bühnenbilder. denen aller— 
dinge die erotiſche Note fehlte. Stimmlich und ſchauſpieleriſch 
waren die Solopartien durchaus ebenbürtig aufeinander ab— 
geſtimmt. 

Die alte Sage, die Tannhäuſer allen Verführungskünſten 
der Göttin Venus entfliehen läßt, ſoeine entſühnende Liebe zu 

Sones um den Tannbäulor“ auf der Zoppoter Waldbübne. Eniabelß der wir wurden bente lagen. durch Fernwittuna“ 

führer gaben wohl die üblichen Signale, es war aber ye⸗ 

X Ueberfahren. Geſtern berichteten wir, daß an der 
Ecke der Kilinſki- und Napiurkowſkiſtraße eine Frau un—⸗ 
bekannten Namens von einem Wagen der Straßenbahn⸗ 
linie Nr. 4 überfahren wurde. Wie es ſich jetzt heraus⸗ 
ſtellt, handelt es ſich hierbei um die 38jährige Reila Ga— 
lek, Senatorſkaſtraße 32 wohnhaft. Kurze Zeit nach die— 
ſem Unfall geriet in der Napiurkowjkiſtraße faſt an der— 
ſelben Stelle eine Frau unter einen Kraftwagen, wobeit 
ſie ſchwere Verletzungen erlitt. Ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereiiſchaft erteilte ihr die erſte Hilfe und überführte ſie 
in bedenklichem Zuſtand in ein Krankenhaus. Bei der 
Ueberfahrenen handelt es ſich um die 26jährige Kazi— 
miera Pietrzak aus der 11. Liſtopadaſtraße 20. 

In der Zgierſkaſtraße wurde die bjährige Marja 
Sobyk, Weſolaſtraße 12, von einem Auto überfahren. Das 
Kind mußte infolge ernſter Kopfverletzungen ins Kran— 
kenhaus übergeführt werden. 

d. Unfüälle. In der Fabrik von Seibert, Senatorſka⸗ 
ſtraße 6, wurde der Arbeiter Antoni Dietrich, Brzezinſka⸗ 
ſtraße 82, von einer Maſchine erfaßt, wobei er ſchwere 
Verletzungen an der rechten Schulter erlitt. Ein Arzt er— 
teilte ihm die erſte Hilfe. — In der Napirkowſkiſtraße 86 
ſtürzte der Arbeiter Stefan Brukarz ſo unglücklich, daß er 
durch eine in der Taſche befindliche Flaſche, die in Scher— 
ben ging, ſich die Schlagadern am Knie durchſchnitt. Ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft brachte ihn ins Kranken⸗ 
haus. 

B. Ueberfallen. Gegen 18 Uhr wurde geſtern der 
30 Jahre alte Zenon Andrzejewſki in der Straße Nad Ja— 
ſienna von unbekannten Tätern überfallen, die ihm einige 
Meſſeſtiche verſetzten. Der ſchwer Verletzte wurde nach 
dem St. Joſefskrankenhaus gebracht. 

2 Lebensmüde. In der Drukarfkaſtraße ſtürzte ſich 
aus einem im dritten Stock des Hauſes Nr. 2 befindlichen 
Fenſter die Mjährige Marja Kluczynſka. Sie wurde in 
hoffnungsloſem Zuſtand in ein Krankenhaus eingeliefert. 
Der Grund zu dieſem Schritt iſt in der großen Not zu 
jſuchen, in die die Lebensmüde geraten war. Obwohl ſie 
auch noch mehrere jüngere Geſchwiſter zu verſorgen hatte, 
hatte ſie letztens den Erwerb verloren. 

Heute werden u. a. beſtatltet: 
Auf dem alten evangeliſchen Friedhof um 5 Uhr 

Frau Eugenie-Olga Behnke, 80 Jahre alt. 

Ankündigungen 
Kreis ehem. Schüler am LD6. Sonntag, den 6. Auguſt. 

Ausflug nach Effingshauſen. Treffpunkt auf dem Reymont⸗ 
Vlan Abfahrt um 8Uhr früh nach Ruda. Koſtenpunkt 80 Gro⸗ 
ſchen Boſichtigung: Einſtiges Rudaer Waldgebiet. Vorftadt⸗ 
ſiedlung. Endmoränenlandſchaft. Kolonie Effingshauſen und 
Gräberberg. 

Der Lodzer Sport⸗ und Turnverein hält heute um 8 Uhr 
abends im neuen Tokal (Zeromſtiſtr. 78) Monatsſitzung ab. 
Um pünttliches und vollzähliges Erſcheinen bittet die Ver⸗ 

waltung. — — 
—— — 

Aus derr Gerichtaſfclen 
Huſten und Nieſen — eine feindliche Kundgebung? 

Vor dem Oberſten Gericht gelangte ein intereſſanter 
Prozeß zur Verhandlung. Angeklagt war der Major der 
Reſerve Wladyſlaw Owoc. Er hatte am 19. März, als 
anläßlich des Namenstags Marſchall Pilſudſkis ein Feſt⸗ 
zug durch die Straßen von Brzozow ſchritt, gehuſtet und 
genießt. Die Polizei befand dies als feindliche Demon— 
ſtration und der Staroſt verurteilte den Schuldigen zu 2 
Monoten unbedingter Haft. Owoc appellierte und das 
Gericht erkannte die Tat gleichfalls als Demonſtration 
an, änderte aber die Haft in 300 Zloty Geldſtrafe um. 
Der Verurteilte ging bis an das Oberſte Gericht. Sein 
Sachwalter Rechtsanwalt Krajewſki führte an, das Huſten 
und Nieſen rein phyſiologiſche Erſcheinungen ſind und 
keinen Zuſammenhang haben mit irgend welchen Feier— 
lichkeiten. Das Oberſte Gericht hob das Arteil des Appel—⸗ 
lationsgerichts auf und ordnete die nochmalige Verhand— 
lung des Prozeſſes an. 

ausgelöſte. wider beſſeres Wiſſen erfolgte Lobgeſang an die 
Licbesgottin beim Sängerfeſt auf der Wartburg. dem der Bußz 
gang nach Rom folgt, ſeine Verzweiflung, als er unentfühnt 
wieder Hermatboden betritt, um jſchlicßlich an der Bahre Eli— 
ſabeths ſeine Seele auszuhauchen — ſpinnt uns durch die voll⸗ 
kommene Verkörperung aller dieſer Geſtalten in die Romantik 
des Geſchehens alſo ein, daß wir erſt bei der Schlußſzene des 
vierten Bildes durch den ſtürmiſch auftlingenden Applaus in 
die Wirklichkeit zurückfinden. 

Welche Poeſie liegt über Wolframs „Lied an den Abend 
ſtern“, wenn wir, unwillkürlich zum Hemmel emporblickend, die 
ewigen Sterne klar und rein zu uns hernieder leuchten ſehen! 

Die künſtleriſche Regle von Serrmann und Frau Etta 
De?z hat es verſtanden, dem Tannhäuſer eine große, macht⸗ 
polle und dabei ſtimmungsvolle Umwelt zu ſchaffen, welcher ſich 
Solopartien und die beſonders lobend zu erwähnenden Chöre 
der Pilger und Edelleute ſowie das Orcheſter reibungslos ein⸗ 
fügten. Die Tempi, die Profeſſor Heger nahm. entſprachen 
nicht‘ ganz den von Max von Schillings bei früheren Tann⸗ 
häuſer⸗Aufführungen durchgeführten, doch erregte die Tonfülle 
des Orcheſters trotz regenfeuchter Luft unſere volle Bewun⸗ 
derung. 

Es war ſpät geworden, Mitternacht vorüber, und immet 
nock jubelten die Tauſende den Künſtlern auf der Bühne zu 
Dem Intendanten Herrmann Merz wurde als Krönung jeingr 
Ehrungen von dem Senat der Freien Stadt Darzig ein go 
dener Lorbeerkranz überreicht, für welchen er mit einem Treue⸗ 
gelöbnis zur deutſchen Kunſt dankte. 

So griff das Zeitgeſchehen in die Speichen deutſcher Ro⸗ 
manſit und gebot uns zurxückzufinden zur Voeſie des Alltags 

Lum«d 
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Kunſft und Wiſſen 
Kazimierz Szubert — Theaterdirekttor. In Anbe⸗ 

tracht deſſen, daß Frau Staniſſawa Wyſocka Lodz ver⸗ 
lahſſen hat und ihre Konzeſſion zur Führung des Theaters 
bereit. am 1. Auguſt erloſchen iſt, der neue Direktor Ka— 
zimierz Szubert die Leitung aber erſt am 1. Oktober über⸗ 
ummt, hat der ſtädtiſche Regierungskommiſſar dem 
Schauſpieler Kazimierz Szubert die Erlaubnis zur Füh— 
rung des Sommertheaters im Staszic⸗Park erteilt. Der 
Vertrag läuft vom 2. Auguft bis zum 30. September. 
„Um wertvollen literariſchen Nachwuchs ielen. gibt der „Bund —B— ———— —— 

— zur ſrigtteercen Betätigung hingezogen fühlen, 
* egenheit, durch koſtenloſe Beſprechung der eingeſandten 

rbeitern die Leiſtungen zu Quien. Talenten wird zur 
erlegung guter, druckreiſer Werke — ohne jede Vermiti⸗ 

—————— u nunter riftſteller“, Wi Schön⸗ burgſter. 31, wenden iſtellern. ien W. Schon 

Sochfrequenz heilt Seekrankheit. Soeben berichte— 
ten vor der Akademie der Wiſſenſchafter in Paris zwei 
frarzöſiſche Profeſſoren von einer neuen dethode zur Hei⸗ 
lung der Seekrantheit. Sie ſchicken durch eine Partie am 
Naden (medulla oblongata) hochfrequente Ströme mit 
dem Erfolg, daß ſich die Patienten ſofon eichter fühlten, 
die Uebelkeiten und die ganzen Begleite chkinungen der 
Seekrankheit alsbald verſchwanden. 7* 

Aus der Umgegend 
Zzaierz 

Von der Schuhmachermeiſterinnung 
Zt. Die Schuhmachermeiſter hielten unter dem Vorſit 

s Oberälteſten Herren Wojda in Anweſenheit von 25 
Mitgliedern ihre uͤbliche Quartalſitzung ab. Der vom 
Oberälteſten erſtattete Rechenſchafis bericht wurde von den 

gweſenden angenommen. Nachdem die Quartaisbei- 
träge enigegengenommen worden waren, wurde die Situn geſhloffen hung 

Aus dem Neic 
Ein Berſerker 

Einen Offizier erſchoſſen, einen Gerichtsvollzteher und 
einen Gerichtsapplitkanten ſchwetverletzt und ſich ſelbſt 

gemorde! 

Einer Meldung aus Poſen zufolge ereignete ſich in 
der Ortſchaft Zabtkowo eine ungewöhnlich blutige Tragö⸗ 
die. Bei dem Fleiſchbeſchauer Hadynial, der eben einen 
Prozeß gegen ſeine frühere Geliebte Eugenja Oſſowjtka 
verloren hatte, die um eine Entſchädigung geklagt hatte, 
erſchien der Gerichtsvollzieher Przeſtalſti und der Gerichts⸗ 
applikant Snopet in Geſellſchaft des Leutnants Viiturda, 
des Bruders der Oſſowſta, um deren Sachen zu holen. In 
dieſem Augenblick begann Sadyniak zu ſchiehen, wobei er 
den Gerichtsvollzteher und den Applikanten ſchwer ver⸗ 
letzte und den Offizier tötete. Darauf verbarrikadierte ſich 
Hadyniak in ſeiner Wohnung und erſchoß ſich. 

Weil er Beſtechungsgeld nahm 
Wir berichteten geſtern über die Verhaftung des ehe⸗ 

maligen Warſchauer Richters Lopatto. Wie es ſich jetzt 
erwies, hatte Lopatto von dem Inhaber einer Wechiei⸗ 
ſtube, Korngold, der Wertpapiere gefälſcht hatte. 500 31. 
Beſtechungsgeld angenommen, um ihn von der ihm dro— 
henden Strafe zu befreien. Das hätte er aber nicht tun 
können. da er nur ein kleiner Beamter im Innenm'niſte⸗ 
rium war. 

Pech einer Fliegerin 
In der Nähe des Dorfes Wendrogow. Kreis Skier⸗ 

atewice, mußte die Fliegerin des Warſchauer Aeroklubs 
Wanda Czyzewſka infolge Motorſchadens notlanden, wo— 
bei der Propeller abbrach. Sie ſelbſt kam heil davon. 

Tomaſchow. Schuljubiläum. Am 1. Okto⸗ 
oer findet hier die Feier des 15jährigen Beſtehens des 
ſtädtiſchen Gymnaſiums ſtatt. Das Feſtkomitee beichloß, 
den Herrn Staatspräſidenten zu dieſer Feier einzuaden. 

Zu dieſem Zweck begab ſich eine Abordnung des Komitees 
nach Spala, wo ſie die Einladung für den abweſenden 
Präſidenten hinterließ. 

Warjichau. Sodawaſjſerballon erplodiert. 
ein Toter. In der Muranowikiſtraße 6 explodierie ein 
Sodawaſſerballon, wobei dem 17jährigen Arbeiter Lem⸗ 
berger die Gehirnſchale zerjſchmettert würde Er ſtarb kurz 
nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus. 

Wilna. Einſturzunglück. ßier ſtürzte eine 
Wand des neuen Palaſtes der biſchöflichen Kurie ein und 
begrub drei Arbeiter unter ſich. Alle wurden ſie in ſehr 
ernſtem Zuſtand ins Krankenhaus eingeliefert. 

Lemberg. Acht Rechtsanwälte kaltgeſtellt. 
Der Diſziplinarausſchuß des Rechtsanwaltsrates hat be⸗ 
ſchloſſen, acht Rechtsanwälte des Lemberger Appellations— 
bezirks zu ſuspendieren. 

— Mord. In Dobromil wurde der dortige Bür⸗ 
ger Franciszekt Remer von Verbrechern auf eine Wieſe 
gezerrt und durch mehrere Revolverſchüſſe tödlich verletzt. 
Obgleich ſchwerverletzt, hatte er doch noch die Kraft, ſpäter 
die Täter zu nennen Es ſind dies: der 18jährige Roman 
Hyk. Abſolvent der Handelsſchule in Przemysl, und der 
22jährige Rechtsſtudent aus Warſchau Wladyſlaw Mi— 
chalik Veide wurden verhaftet. Während Hyks Rolle in 
dem Falle ganz klar iſt. da es ihm bei dem Verbrechen dar⸗ 
um ging, den Mitwiſſer eines anderen Mordes zu beſei⸗ 
tigen, iſt die Rolle des Studenten noch nicht völlig klar, 
de der Storbende darüber leine — ühe mehr geben 

X 

Reunen zu Ruda⸗Pabianicka 
Vorſchau auf die heutigen Rennen 

M. O. Am heutigen fünften Renntag werden in Ru⸗ 
da Pabianicka folgende Rennen gelaufen werden: 

1. Hindernisrennen über 3600 Meter für Vierjährige 
und ältere, Preis 1500 31.: Cherie, Iſpahan, Dalja, Je— 
rychonka. 

2. Flachrennen über 1300 Meter für Dreijährige und 
ältere, Preis 1500 Z3loty: Huryſka, Jontek, Brilotta, Cy⸗ 
nia, Bira. 

3. Flachrennen über 1600 Meter für Dreijährige und 
ältere, Preis 1000 Zloty: Manru, Eppur ſi Muove, Ma⸗ 
haradſcha, Emocja, Beau, Erba, Harfa II, Dzierlatka. 

4. Sürdenrennen über 2400 Meter für Dreijährige 
und ältere, Preis 1000 Zloty: Calvados, Ibarvila, Iſpa⸗ 
han, Zlota Pantera, Aviator, Shou Shou, Edgar, In⸗ 
dian, Guido, Alfa II, Temperament, Haszysz, Jerychonka. 

5. Flachrennen über 900 Meter für Zweijährige, 
Preis 800 Zloty: Babinicz, Alpara, Nuda, Gandhi II, 
Kord, Irbit II, Ircha. 

6. Flachrennen über 1600 Meter für Dreijährige und 

ältere, Preis 1800 Zloty: Nurt, Jontek, Bernina, Pandar, 
Gibſon Maid, Jawa III, Parlier, Korſarz. Berggeift, So 
butka, Effendi. 

7. Flachrennen über 1600 Meter für Dreijährige unz 
ãltere, Preis 1000 Z3loty: Jejmosc, Lauda III, Awiator, 
Burlaj, Maraton II, Erato II, Belle Etoile, Radung, 
Farſan. 

8. Flachrennen über 2100 Meter für Dreijährige und 
ältere, Preis 1200 Zloty: Klinga, Nadobna, Mag, Pech, 
Atylla, Cher Ami, Lancelot, Fordon. 

Unſere Vorausſagen: 
Iſpahan, Dalia. 
Bira, Huryfka. 
Beau, Maharadſcha, Emocja. 
Indian, Calvados, Edgar. 
Kord, Gandhi II, Alpara. 
Bernina, Gibſon Maid, Pandar. 
Maraton II, Farſan, Raduna. 
Lancelot, Cher Ami, Nadobna. 

S ο 

Polen — Stalien 1231 
Hebda —Sertorio 725, 630, 6430. — Stefani — TIoczysſti 6:23, 6:22, 236, 735 

b. m. Der geſtrige Tag zeigte, daß die Arbeit Koze⸗ 
luhs nicht umſonſt war. Gleich im erſten Spiel, welches 
vor ausverlauften Tribünen des Legja⸗Platzes zwiſchen 
Hebda und Emanuel Sertorio ausgetragen wurde, mußte 
man die grotze Klaſſe Hebdas bewundern. 

Er zeigte ein Spiel, wie man es von ihm noch nicht 
geſehen hat. Seine Revanche für die Niederlage im Juni 
glückite vollkommen. 

Im erſten Satz führt Hebda 2:0, der Italiener holt 
aber nach und gleicht aus. Durch mehrere Fehler Hebdas 
kann nun Sertorio mit 5:2 führen. Doch ietzt rafft ſich 
Hebda zuſammen und gewinnt ein Game nach dem andern. 
Seine Bälle fallen ſcharf auf die Schlußlinie. Der Satz 
endet 7:25 für den Polen. Im zweiten Satz iſt Hebda ſei⸗ 
nem Gerner haushoch überlegen und gewinnt den Saätz 
leicht mit 620. Auch der 3. Satz zeigt große Ueberlegen⸗ 

heit des Polen. Nachdem er 3:0 führte, gewann er 2 
Games hintereinander, was eine Seltenheit im Tennis 
iſt und von der außergewöhnlichen Form Hebdas zeugt. 
Der Italiener ſpielt ſehr nervös und verliert auch dieſen 
Satz 0:6;: Hebda erringt ſomit den erſten Punkt für Polen. 

Im 2. Spiel hatte der Pole weniger Glück. Es ſtan⸗ 
den ſich Tloczynſti und Stefani gegenüber. Der Italie— 
ner gewann das Spiel in 4 Sätzen 6:3, 6:2, 2:6, 735. 
Tloczynſki war ſehr oft am Netz, was ihm meiſtens nichts 
einbrachte. Stefani befindet ſich augenblicklich nicht in 
Hochform und bei mehr Glück hätte es Tloczynſki gelingen 
müſſen, den Italiener zu beſiegen. 

Nach dem erſten Tage zu urteilen iſt ein Sieg Hebdas 
über Stefani und Tloczynſki über Sertorio nicht aus— 
geſchloſſen. Heute treffen im Doppel Hebda, Witman auf 
Taroni, Sertorio. 

Lodzer Sportkalender für heute und morgen 
es. Heute: Fußball: In Lodz und der Provinz 

Meiſterſchaftsſpiele der C-Klaſſe. 
Morgen: Fußbal!l: Platz des TuR, 11 Uhr Mei—⸗ 

ſterſchafſtskampf der B-Klaſſe: Sztern —TuR. Widzewer⸗ 
Platz um 11 Uhr: Meiſterſchaftskampf der B-Klaſſe: Hu— 
regan ⸗Sokol. Wima⸗-Platz um 17 Uhr: Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele der B-Klaſſe: IRP. —Zjednoczone. Außerdem in 
Pabianice und der Provinz weitere Meiſterſchaftsſpiele 
der B⸗ und C-Klaſſe. 

Léeichtathletik: 10 Uhr in Ruda Pabianicka 
Start zum Staſfellauf (Ziel am Plac Wolnosci). 

Radſport: 13 Uhr auf dem Plac Wolnosci Start 
zum Straßenrennen über 110 Klm. um den Wanderpokal 
der Legionäre (Ziel im Helenenhof). 

Außerdem 25 Klm.-Rennen für Junioren. 
Boxſport: Platz im Helenenhof, 17,30 Uhr: Borx⸗ 

kämpfe. 

Lodzer Boxer führend 
es. Der Polniſche Boxverband hat die Liſte der be— 

ſten polniſchen Internationalen für das Jahr 1932/33 be⸗ 
tanntgegeben. An erſter Stelle ſtehen die Lodzer Chmie⸗ 
lewſki und Garnczarek, die auf 4 internationalen Borx⸗ 
kämpfer 6 Punkte errangen, dann folgt Polus (Poſen) 
mit 5, Sipinſki (Poſen) mit 4, Miſiorny (Poſen) und 
Klimczak (Lodz) mit je 2 Punkten, ſowie Cyran mit 
1 Punkt. 

bem. Boxkämpfe im Helenenhof. Morgen finden 
nach längerer Sommerpauſe um 17,30 Uhr die erſten Box⸗ 
kämpfe im Helenenhof ſtatt. Es ſtarten folgende Paare: 
VBrzenczek (3j.) — Graczyk (IKP), Michalak (Z3i. — 
Spodenfiewicz (IKP), Krzywanſti J (LK) — Lesz⸗ 
czynſti (IJgV), Taborek (IKP) — Marczewſki (3Zi.), 
Ehmielewſki I1J (IRP) — Roinert (31.), Kraszewſti (KE) 
— Stahl 11 (IKP), Klodas (Wima) — Krenz (IKP). 
Da für die Sieger Plaketten beſtimmt ſind, kann man auf 
ſchöne und ſpannende Kämpfe geſfaßt ſein. 

es. Stratzenrennen am Legionentage. An dem mor⸗ 
gigen, anläßlich des Legionentages ſtattfindenden Straßen⸗ 
rennen werden neben bekannten Lodzer Fahrern auch be—⸗ 
kannte auswärtige polniſche Fahrer teilnehmen. Außer 
Kietbaßa (AKS) werden Bryman, Dabrowa, Kaminſki 
und Sobel ſtarten. Von Lodzer Fahrern wurden nach⸗ 
ſtehende Fahrer angemeldet: der vorjährige Sieger Odar⸗ 
tus, Hofſſchneider, Peflikt, Beck, Irzytkowjki, Jankowiat, 
Rom ſ(alle LKS), Schmidt, Steſanjki, Rudzinjti, Maj⸗ 
kowſti K. P. Ziednoczone), Wenclaw, Liſiak, Owcza re! 
(LTK), Kolodziejczyt, Czech, Pietraszewiki (Reſurſa), XRS 

Polen aus Amerika wollen den Ozean überfliegen 
Einer Meldung aus New York zufolge beabſichti— 

gen zwei dortige Polen, die Brüder Adamowicz, noch vor 
dem Herbſt nach Polen zu fliegen. Sie wollen den Flug 
auf einem dem Typ von Bellanca nachgebildeten Flug—⸗ 
zeug unternehmen, mit dem ſeinerzeit Chamberlain den 
Ozean bezwungen hat. 

Balbo kehrt über die Azoren hein 
Mit Rückſicht auf die anhaltend ſchlechte Wetterlage 

zwiſchen Neufundland und Irland hat Balbo nach einem 
amtlichen Kommunique ſich entſchloſſen, für den Rückzug 
den Weg über die / Azoren einzuſchlagen und die nörd⸗ 
liche Fluglinie trotz der in Valentia getroffenen Vorbe— 
reitungen aufzugeben. Die auf der Nordlinie ſtationier⸗ 
ten Schiffe haben bereits — wie aus Rom gemeldet wird 
— Befehl erhalten, ihren Standort zu wechſeln und fich 
entlang der ſüdlichen Flugſtrecke aufzuſtellen. Es wird 
angenommen, daß bis zum 10. Auguſt alle Vorbereitun⸗ 
gen für den Flug über die Azoren abgeſchloſſen ſein 
werden. 

hDeutſchland gewinnt den Alpenpokal. Geſtern 
wurde die letzte Etappe der Alpenfahrt beendigt. Von 
den 98 Wagen, welche zu dieſer Etappe ſtarteten, erreichten 
96 das Ziel. In Gruppe III (1500-2000 ccm⸗Wagen) 
erlangte das Adler-Trumpf⸗-Team den erſten Preis, den 
Alpenpokal. In der 35Literklaſſe beſetzte das Mercedes⸗ 
Benz-Team den zweiten Platz und errang die goldene 
Alpenplakette. 

Vierfacher Weltrekordmann im Kraulen. 
Jack Medica⸗USuA, 

der erſt 19 Jahre alte beſte weiße Schwimmer, holte ich 
zu jeinen Weltrekorden über 300 und 400 Meter ſowie 

830 Nards nun auch den vierten Weltrekord über 1000 
Kwapiszewſti (Swit), Mirabel, Kolſti, Pilcewicz Mat Acede 18114 Meter). Er verbeſſerte Arne Borss Lei Rad und Moterradtiubn. 

J ⸗ 

dahei um 18 Ealunden au. 11:. 2.4. � 
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Veber Z60 Gtunden in der Lußt!? 
Deutſcher Segelflieger bricht den Weltrekord 

Brandenburg (Oſtpreußen), 4. Auguſt. 
Seit Donnerstag 7,25 Uhr befindet ſich der Königs— 

berge; Student Schmidt vom Korſchenruher Segelflieger⸗ 
lager aus mit ſeinem Segelflugzeug Luerzer, Typ Gronau 
Baby, in der Luft. Heute um 2 Uhr hatte er damit den 
deutſchen und gegen 7 Uhr den Weltſegelflugrekord ge— 
brochen. 

Die ganze Nacht wurde am Hang Feuer unterhalten, 
um dem Flieger die Orientierung zu ermöglichen, Am 
Morgen iſt etwas Regen aufgetreten. Auch hat ſich der 
Wind etwas ſüdlich gedreht, ſo daß er ſehr ſpitz zum 
Hange ſteht. 

Königsberg, 4. Auguſt. 
Der Student Kurt Schmidt befand ſich um 6 Uhr nach— 

Er hat bereits mittags noch immer in der Luft. den 
J 

bisherigen Segelflugweltrekord mit über 12 Stunden ge— 
ſchlagen. 

Korſchenruh, 4. Auguſt 
Der Weltrekordflieger Schmidt iſt um 19,59 Uhr glatt 

auf dem Ufer des Friſchen Haffs gelandet, hatte ſich alſo 
insgeſamt 36,34 Stunden in der Luft gehalten. 

Bei der Landung wurde Schmidt durch die Vertreter 
der Behörden und die ſonſtigen Anweſenden mit ſtürmi— 
ſchem JZubel in Empfang genommen. Der Flieger äußerte 
ſich auf Befragen, daß er keineswegs die Abſicht gehabt 
habe, bereits um dieſe Zeit zu landen. Vielmehr ſei er 
der durch Zeichen gegebenen Aufforderung des Luftſport— 
verbandes gefolgt. Reichskanzler Adolf Hitler und Regie— 
xungspräſident Friedrich haben an den neuen Weltrekord— 
flieger herzlich gehaltene Glückwunſchtelegramme geſandt. 

F 1 
— 

Selden der Luft am Mikrophon. 
Viley Poſt (lints), der Alleinflieger rund um die Welt, und General Italo Balbo (Mitte), der Führer des ita— 
lieniſchen Luftgeſchwaders, mit Auguſto Roſſo (rechts), dem italieniſchen Botſchafter in UsA, vor dem Mikrophon 
in einem New VYorker Hotel, während ſie der Welt von ihren großen Flügen erzählen. 

Banditen erobern eine Siadt 
— — 

Großer Banküberfall in UsSA 

Einer der dreiſteſten Ueberfälle auf ein Banthaus 
ereignete ſich in der Stadt Weir in Kanſas, der mit dem 
Entlommen der Banditen mit 300 000 Dollar baren Gel⸗ 
des, einer großen Zahl von Wertpapieren und der Ge— 
fangennahme von 22 Perſonen endete. 

Am Mittwoch früh drangen mit Maſchinengewehren 
und Revolvern ausgerüſtete Banditen in die Stadt Weir 
ein, wo ſie als erſtes den Gefängnis-⸗Marſchall Ed. Ben— 
net gefangen nahmen und im Telefonamt die Kabel durch— 
ſchnitten. Dann drangen ſie in die Stadtbank und wäh— 
rend alle ſich ihnen in den Weg ſtellenden Perſonen feſt⸗— 
gehalten wurden, gelang es ihnen, den zwei Tonnen ſchwe— 

ren Geldſchrank in ein Laſtautomobil zu bringen. 
Nachdem ſie ſich der Gefängnisſchlüſſel bemächtigt 

hatten, ſperrten ſie die 22 Perſonen, die ſie feſtgehalten 
hatten, in das Zellengefängnis und entkamen mit ihrer 
Beute. 

Die Mutter eines der Bankangeſtellten entdeckte, als 
ſie telefonieren wollte, daß ihr Telefon nicht funktioniere; 
ſie alarmierte die Nachbarn und fuhr, da auch ihre Tele— 
fone nicht reagierten, im Auto in eine Raͤchbarſtadt, deren 
Behörden alarmiert wurden. Jetzt iſt die geſamte Poli— 
zei und Gendarmerie von Weir und Umgebung hinter 
den entflohenen Banditen her. 

Roͤeſenbranud inn Korinch 
3000 Gebäude eingeäſchert. — Pinienpark abgebrannt. — Der antile Markiplatz vernichtet. 

Athen, 4. Auguſt. 
In der Nacht zum Freitag brach in dem durch Erd— 

deben oft genug heimgeſuchten Korinth ein Großfeuer aus, 
das unermeßlichen Schaden anrichtete. Der Brandherd 
befand ſich auf dem mit Holzhäuſern beſtandenen Zen— 
ttalplatz, von wo aus ſich die Flammen mit blitzartiger 
Schnelligkeit ausbreiteten. Die Einwohner des von dem 
Brand heimgeſuchten Stadtviertels, die aus dem tiefſten 
Schlaf erwachten, verließen, zu Tode erſchrocken, eilig ihre 
Häuſer und irrten außer ſich durch die Straßen, um ab— 
ſeits von der Feuerzone Schutz zu ſuchen. HSundert Ge— 
ſchäftshäuſer mit großen Warenvorräten ſind vollkommen 
niedergebrannt. Auch ein hauptſächlich aus Pinien be— 
ſtandener Park wurde vom Feuer erfaßt und brannte 
vollkommen ab. Da die Feuerwehr der Stadt des Bran— 
des, der zur Zeit noch weiter wütet, allein nicht Herr wer— 
den kann, iſt die Athener Feuerwehr zur Silfeleiſtung 
nach Korinth abgefahren. Bemerkenswert iſt, daß die 
neuerbauten erdbebenſicheren Betonbauten vom Feuer 
vollkommen verſchont blieben. Die geſamte „Agora“, der 
antike Marktplatz Korinths, fiel den Flammen zum 
Opfer. 

Wie aus einer ſpäten Abendmeldung hervorgeht, hat 
das Feuer im Laufe der Stunden noch weitere Staͤdtvier⸗ 
tel ergrifſen und ungeheuren Schaden angerichtet. Letz— 
ten Meldungen zufolge ſind etwa 3000 Gebäude ein Raub 
der Flammen geworden J 

Der Brand iſt nunmehr gelöſcht. Der Schaden be— 
trägt viele Millionen. Zahlreiche Diebe benutzten die all— 
gemein⸗ Aufregung zum Stehlen und Plündern. 

&Ç—, 

Eine Ueberſchwemmung des Cherryfluſſes hat in 
Denver (Kolorado) 2 Menſchenleben gefordert. Schaden 
iſt in HSöhe von 1 Million Dollar angerichtet worden. 

Spiegeleier — auf dem Straßenpflaſter. 

35 türkiſche Banditen erſchoſſen 
Nach einer in Paris vorliegenden Meldung aus 

Iſtanbul wurden 35 türkiſche Banditen von türliſchen VPo⸗ 
lizeibeamten erſchoſſen, als ſie während einer Ueberfüh⸗ 
rung in das Zentralgefüngnis nach Diarbekir einen Flucht⸗ 
verſuch unternahmen und ſich auf die Begleitmannſchaft 
ſtürzten. Die Banditen waren vor kurzem in der Gegend 
von Kozan verhaftet worden, nachdem ſie monatelang dort 
ihr Unweſen getrieben hatten. 

Unertraͤgliche Hitze in Portugal und New⸗-ork 
Großbrände. — Tauſende Menſchen nächtigen im Freien. 

Liſſabon, 4. Auguſt. 
In Portugal herrſcht zur Zeit eine nie dageweſent 

Hitzewelle. In verſchiedenen Bezirken ſind große Feuer 
aucgebrochen. In den Cabreira-Bergen ſind große Teile 
von Weideland von den Flammen vernichtet worden. 
In Boticas ſind 24, in Viciro 7 Gebäude, einſchließlich 2 
Fabriken durch Flammen vernichtet worden. Tauſende 
von Familien übernachten im Freien, da die Hitze in der 
Säuſern unertröglich iſt. 

Die New Vorker Seebäder, insbeſondere Coney Is« 
land-z, haben bei 40 Grad Celſius einen unvorſtellbaren 
Maſſenbeſuch ufzuweiſen, Millionen ſuchen hier Küh— 
lung und Rettung vor den mörderiſchen Sonnenſtrahlen. 
Bemerkenswert iſt, daß zum erſtenmal Tauſende von 
Männern mit entblößtem Oberkörper badeten, weil es ſich 
mit Windeseile herumſprach, daß der Stadtrichter, der 
bisher mit unerbittlicher Strenge ſolche „moraliſchen 
Verſtöße“ mit hohen Geldſtrafen ahndete, erkrankt ſei, 
und ſein Stellvertreter für größere Duldſamkeit und ver— 
ſtändnisvollere Rückſichtnahme auf die Nöte der von der 
Hitze gepeinigten Menſchen bekannt iſt. 

Flugzeugkonſtrukteur abgeſtürzt. Der Flugzeugkon⸗ 
ſtrukteur Wilhelm Seinemann, der zwar früh zu einem 
Verſuchsflug mit ſeiner ſelbſtgebauten Maſchine im Flug— 
hafen Berlin-Staaken aufſtieg, iſt aus einer Söhe von 
ungefähr 15 Metern abgeſtürzt. Die Maſchine wurde ſtart 
beſchädigt, der Flugzeugführer erlitt nur leichte Ver— 
letzungen. 

Blinder wieder ſehend geworden. Während eines 
ſchweren Gewitters erſchtak der blinde Bürſtenmacher 
Georg Machnick aus Mülheim (Ruhr) durch einen in kur— 
zer Entfernung neben ihm eingeſchlagenen Blitz ſo fehr, 
daß er ganz betäubt war. Als er wieder zur Beſinnung 
kam, ſtellte er feſt, daß er das Tageslicht wieder ſchauen 
konnte. Er begab ſich ſofort zu einem Arzt, der ihm auch 
die Gewißheit gab, daß er wieder ſehen könne. In den 
letzten Tagen hat ſich ſein Zuſtand ſo gebeſſert, daß er be— 
reits Farben zu unterſcheiden vermag. Machnick hat ſein 
Augenlicht vor Jahren bei einem Unfall auf der Gute— 
Hoffnungshütte, wo er beſchäftigt war, verloren. 

Dreifacher Knabenmord. In Rabat drang ein Ein—⸗ 
geborener, mit einer Eiſenſtange bewaffnet, in einen Kin— 
derſpielplatz ein und erſchlug drei europäiſche Knaben im 
Alter von zehn Jahren. Als die Polizei herbeieilte, floh 
der Mörder und entkam. 

2 RNillionen Francs veruntreut. Aus Nizza wird ge⸗ 
meldet: Der Advokat des bekannten belgiſchen Schriftſtel⸗ 
lers Maeterlinck, André Gaſiglia, der zugleich Rechtsan— 
walt in Contes an der Riviera und Generalrat des De— 
partements der franzöſiſchen Seealpen iſt, wurde verhaf— 
tet, weil er eine Summe von 283 Millionen Ftanes, die 
ihm Maeterlinck zwecss Ankaufs eines Hauſes übergeber 
hatte, veruntreut hat. 

36 Mais⸗Ernten in einem Jahr. Profeſſor Dr. Span⸗ 
genberg aus Lübeck hat geſtern einer Anzahl engliſcher 
landwirtſchaftlicher Experten auf der Verſuchsſtation für 
die landwirtſchaftliche Forſchung ſein Verfahren zur För— 
derung des Wachſstums von Mais vorgeführt. Danach 
kann man Mais, ein vorzügliches Futter für Kühe, in 
luftdicht abgeſchloſſenen Schuppen durch Bewäſſerung mit 
chemiſch vermiſchtem Waſſer in 10 Tagen die Söhe und 
Reife erteichen laſſen, die er auf freiem Felde in zwei 
Monaten erzielt. Auf dieſe Weiſe könnten unabhängig 
von der Witterung und auch unabhängig von der Jahres— 
zeit jährlich 36 Ernten von Grünfütter erreicht werden. 

Brigitte muß zahlen. Die Filmſchauſpielerin Bri— 
gitte Helm, die nachts mit ihrem Wagen einen Schloſſer 
überfahren hatte, wurde zu 600 Reichsmark verurteilt 

Die große Hitzewelle der lezten Woche war auch in Holland ſo ſtark, daß Spaßvögel in Amſterdam den Verſuch 
machten, Eier auf dem glühendheißen Straßenpflaſter zu braten Es loll ihnen wirklich in 404 Min. gelungen ſein. 
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Sonnabend, den 5. Auguſt 1933. 

Zur Förderung des 
(Von unserem Warschauer M. Korrespondenten.) — 

In Wirtschaftskreisen wird zurzeit ein Plan zur Be- 
xhaffune grosserer Kredite bearbeſtet, die den polm- 
gchen Export tinanzieren sollon. Die Schwierigkeiten, 
die duren die Kursſehveanlung der Valuten enſsteuen, 
Sollen durch die Eintührunz von Bevigen-Termunge- 
Rhaften durch Vermittlunz der Zentrale der Bank 
Polski beseiet werden. Das Kursricito für ie Zeit 
wischen dem Abschluss des Geschäftes und dem 
Empfang der Valuten sollen die zur Förderung des 
ERborts bestimmten õottentiſchen konds übernehmen 
Aus öffeniſſcuen Nittein sont auch ein Feil der Kosten 
der gewonniehen Versicherung gedeckt verden. wenn 
diese sich als unerwartet hoch herausstellen sollten. 
uMäαν hroiekte betreffen die Erweiteruns der 

ãtigkeit auf dem Gebiet der Finanzierung des Export- 
aaæxxg2cgaMal !aebt —-oah-opcuchdtan2æn2œnut cucnochcCbbbcdo2dh2cAAgpax/apxaxoC sSò αXôäÄôäXù&Xà!òSä,AäX ÛXαÛAAXRA”XXAEæXX äuôÛEXXæ QÎ.uXA )XÇ,ũ”æXX,Ç ã XXäÄ XäX OKÇ”)XææËXXOkhlekc-ck!kdeckeckk2aAa ſWabob — — — — 

Der Dollar in Lodz 
ag. Wahrend der Dollar gestern bis Mittag ziemlich 

stark gefragt war. liess das Interesss für inn in den 
Nachmittagsstunden sehr nach. Sowohl Angebot de 

achfrage waren derart gering, dass nur selr wenige 
Abschlüsse zustandekamen. Der Dollar notierte ip 
ausserbörslichen Verkehr 655—6.,52 71. Auch bei der 
Bank Polski waren die Umsatze sehr gerting. biese 
Bank zanlte 640 21. 
Der Kurs des Golddollars betrus 9009,07. Auch 

hierfur Var nur geringes nteresss vorhanden. Das 
enslische Pfund wurde 29,70— 2960 21. notiert, die 
Reichſsmark 21200 -211,50 z21. Angebot und Nachtfrage 
vwaren gering. 
Bei festerer Tendenz wurden gestern für 8Sprozen- 

tige Pfandbriefe der Stadt Lodz 3950 und sogar 40 21. 
Sezahlt. Da aber kein Matetial vorhanden war, konn- 
ten nur wenig Abschlüsse getätigt werden. 

ag. Grössere Umsätze in Streichgarn in Lodz. Der 
Absat⸗ von Streichearn vat im Im eue erhebſiche Zu- 
nahme erfahren. In diesem Monat haben die in dem 

artell zusammengeschlossenen Spinnerelen auf dem 
Inlandsmarkt 8os o00 ke Gamm verſauft. vhrend gie 
im Juni nur 655 000 kg absetzen konnten. Die Ursache 
ist darin 2zu suchen, dass man ein weiteres Ansteigen 
der Preise erwartete. da die Rohkwollpreise sehr stark 
in die Höhe gegangen sind. während die Preise für 
Sarn in geringerem Verhältnis teurer gSexorden sind. 
Die Streichgarnausfuhr ging zuruck. 

Polnische Eisenerzeugnisse lür den Fernen Osten. 
In den nachsten Tagen Wird auf eéeinen polnischen 

ampfer der Linie Gdingen -Rotterdam ein Transport 
von 200 Tonnen Draht verladen werden, der fũr einen 
asiatischen Hafen bestimmt ist, Im Zusammenbang da- 
mit berichtet die Agentur „Iſskra“, dass die Hütten in 
Sosnoviee in der letzten Zeit einen Vertrag auf Lie- 
kerung von Dralut und anderen Eisenerzeugnissen nach 
einem Ueberseemarkt abgeschlossen hätten. 

Rirchliche Nachrichten 
Trinitatis⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr morgens; Frühgottes⸗ 

dienſt, Paſtor Wannagat; vorm, 9,30 Uhr; Beichte; 19 Uhr: 
Saupigotesdientt nebft hi. Abendmahl, Paſtor⸗Vitar Schendel; 
wittaa⸗ 12 Uhr; Gonesdienſt nebſt hi. Abendmahl in polniſcher 
Sprache. Paſtor Hauptmann; nachm. 2,30 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienft Miluwoch abends 7330 Ar: Bibeiſtunde, Paſtor Sched— 
ler. Armenhauskapelle, Narutowiczſtr 60. Sonntag, vorm. 10 
Uhr: Goltesdienſt. Miſſionar HSorn. Konfirmandenſaal, Sonn⸗ 
tag, nachm Uhr: Verſammſfung des Jugendbundes Paſtor⸗ 
Vitar Sierlak. Bethaus in Zubardz, Sierakowſtiſtr. 8. Sonn⸗ 
tag, vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor⸗Vikar Stexlak. Don— 
nerstag, abends 730 Uhr:; Bibelſtunde, Paſtor-⸗Vikar Sterlak. 
Kantorat Baluty, Dworſta 2 Sonntag, vorm. 10 Uhr; Gottes⸗ 
dienſt. Paſtor Wannggan Donnerstag abends 7,80 Uhr: Bi⸗ 
belſtunde Paftor⸗VBitar Schendel. 3browie (Haus Grabſti). 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. Alter Friedhof. Sonn⸗ 
tag, rachm. 6 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor-Vikar Schendel. Die 
Amtswoche hat Herr Paſtor Schedler. 

Ev.xIuih. Dialoniſſenanſtalt, Pulnoena 2. 8. Sonntag 
nach Trim ſalis vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer Schiewe. 

St. Michaeli⸗Gem., Bethaus, Zgierſta 141. Sonntag, vorm. 
930 Uhr: Gottesdienſt, Paſior Pehnik; vorm. 11 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Moniag, nachm 5 Uhr: Verſammlung des Frau⸗ 
enbundes; abends 8 Uhr; Verſammlung des Jugendvereins. 
Dienstag, abends 8 Uhr: Verſammlung des Jungfraäuenvereins. 
Mittwoch, abends 7330 Uhr: Bibelſtunde, anſchließend Helfer— 
vorbereitung. 

St. Johanniskirche. (Gebffnet täglich von 7 Uhr früh bis 
1Uhr nachm) Sonntag, umes Uhr früh; Gottesdienſt, Paſtor 
Saſſenruck porm. 945 Uhr: Beichte; 10 Uhr: Haupigotiesdienſt 
mit Feier dees heiligen Abendmahls. Konſiſtorialrat Diet-— 
rich; mittags 12 Ühr: Gottesdienſt in polniſcher Sprache, Paſtor 
Saſſenrück; nachm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt, Paſtot Haſſen— 
dic; nachmitlags 4 Uhr; Taufgottesdienſt, Konſjſtorialrat 
Dietrich Montag, abends 8Uhr: Miſſlonsſtunde, Kon— 
ſiſtorialrat Dielrich. Stadimiſſionsſaal. Sonntag. abends 7 

he: Jungftrauenverein. Dienstag. abends 6 Uhr: Frauen— 
bund, Konſfiſtorialrat Dietrich; abends 8 Uhr: Helfer⸗ 
unde, Paſtor haffenrüce Freilag, abends 8 Uhr Vortrog: 
Das xWmiſche Konkordat mit Deutſchland und ſeine Bedeutung, 
Konſiſtorialrat Dieirich. Sonnabend, abends 8 Uhr: Gebets⸗ 
gemeinſchaft, Paſtor Saſſenrück. Jünglingsverein. Sonntag: 
Ausflug Meeßes Wälochen. Dienslag, abends 8 Uhr: Bibei⸗ 
ſtunde Re Sonntiag, abends 7 Uhr: Vor⸗ 

„Konſiſtorialrat Dietrich. Montag, abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
beſprechung. Konfiſtorialnan Dielrich Früheres Jugendheim. 
Dienslag abende Uhr: Mannerverband, Paſtor ſaſſenrück 

Sonntag, vorm. 10,30 Uhr: Andacht, Lehrer Liefke. 
Et. Matthäi⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr früh: Frühgottes⸗ 

7— Wiſſionsprediger Schweizer; 9 Uhr früh: Kimdergoltes⸗ 
—oe Paſtor Berndi; vorm. 10 Uhr: Hautgotlesdienſt mit hl. 

— ——— — 
d Afen vollzogen, Kandidat 1; 3 Uhr: Männ⸗ 

licher Jugendvund and Weibücher Zu 

RNeues Jugendheim. 

—— — —* 

Dombrowa, Paſtor Berndt. Montag, abends 6 Uhr: Frauen⸗ 

polnischen Exports 
zeschãfts. Den Privatbanken soll ermöglicht werden. 
der Exportproduktion Kredit zu erteilen sowie Waren 
aufzukauſen, die für den Export bestimmt sind. Aus 
öffentlichen Mitteln soll den Banken für diese Kredite 
Garantie geleistet werden. Man spricht auch von der 
Organisierung einer neuen Form des Bankkredits ge- 
gen Verpfändung von Einfuhrdokumenten. Diese Kre-— 
dite würden durch Waren sichergestellt sein. Die Be— 
sgchaffung der nötigen Garantiesumme soll den Banken 
die Möglichkeit gzeben., das Exportgeschaft in Höhe von 
etwa 20 Millionen Ztoty zu finanzieren. 

Im Zusammenhang mit diesen Proiekten wird die 
Organislerunz der einzelnen Exportbhranchen geplant, 

damit diese für ihre Mitglieder die Garantie überneh- 
men könnten. 

00 Mionen Hark Mehrerzeugung 
Ueber die Auswirkungen der Arbeitsbeschaffungs- 

massnakmen der Reichsregſerung wird wmitgeteilt, dass 
sieh vom August v. I. dem tiefsten Stand der industriel- 
len Tatickeit bis zur Mite dieses Jahres die monatliche 
Guterer⸗2eugunge um rund 800 Millionen Mark gehoben 
hat. Gleichzeitig hat die Zahl der beschäftigten Indu- 
striearbeiter um etwa 500 000 Mann zugenommen. 

Bedeutender Chrysler⸗Ges winn. Die Chrysler Cor⸗ 
poration. Amerikas drittgrösster Automobilkonzern, 
veist nach einem Verlusſst vVon 3.04 Millionen Dollar im 
ersſsten Quartal dieses Jaßbres für das zweite Cuartal 
einen Reingewinn von 7,79 Ml»-lionen Dollar aus. Die 
Gesellſschaft schliesst danach das erste Halbiahr 1933 
mit einem Reingewinn von 475 Millionen Dollar ab., 
gegenüber 0588 Milljionen Dohar Verlust in der entspre- 
chenden Voriahrzeit. Dieses günstige Ergebnis ver-— 
dient deshaſb Beachtung, well es nur um etwa 15 pCt. 
hinter den Reinerträgnisgen des Prosperitätsſahres 1929 
zurückbleibt. Der Absatz? der Gesellschaft ist von 

Handeéelsteil der Freien Presse 7 
Der Goldkurs im Augusſst. Der Finanzmiister hat 

auf Grund der Verordnung des Staatspräsidenten vom 
5. November 1927 den Wert eines Gramms reinen Go- 
des für den Monat August auf 5,9244 festgesetæt. 

Abuehmender Giesche-Verlust. Die Giesche A.G. 
RKattowitz, die unter amerikanischer Führung den ost- 
oberschlesischen Besitz von Giesche verwaltet. schliesst 
1932/1933 mit einem erheblich NReineren Verlust als das 
Vorjalir ab Der Betriebsverlust wird mit 18 689 
Millionen Ztoty ausgewiesen. Seit dem 1. Iuli dieses 
Jahres iſst die Zinkerzeugung um etwa 10 Prozent ge— 
stiegen. Im abgelaufenen Geschaftsiahr war ledigtch 
eine Kohlengrube (die Gieschegrube) fortlaufend be— 
schãftigt. Diezinc- und Bleierzgrube Blei-Scharley 
setzte während dreier Monate die Förderung aus weil 
die Erzbestände sich zu sſstatrk angesammelt hatten. Von 
den Zinkhutten war lediglich eine in Betrieb. 

* 

Locdæer Getreĩdehõnrs e 
* LOdz, den 4. Augusct 1883 

Roggen 17,00 17,50 
Weizen 24,. 00 2500 
Hafer 15.00 16.00 
Roggenmehl 6Goproz. 3000 31.00 
Roggenmehl 6pro⸗ 3100 3200 
Weizenmehl 50.00 200 
Raps 3600 8800 
Roggenkleie 1100 11.50 
Weizenkleie 10.00 11. 00 
Weizenkleie, grob 110012.00 
Kartoffeln 5,.50⸗ 600 

Tendenz ruhig. 

Eariumn vu olſhõnrs en 
Nevw Vork und New Orleaus: Infolge uncgunstiget 

Witfe rungs verhaltnisse legen keine Notierungen vor. 
Liverpool: Loco 6.28. Oktober 6.00, November 601. 

Dezemuber 603 
Liverpool: Loco 8.24. Oktober 7.93. November 700 

Januar 8.06. 58 000 Wagen im ersten Ouartal dieses Jahres auf 
160 000 Stück im zweiten OCuartal gestiegen. Bremen: Loco u3 

beringer Rückgang des poimschen Textiwarenexports jm Jun 
ag. Nach den Berechnungen des Exportverbandes 

der polnischen Textilindustrie sſstellte sich die Austfuhr 
der Textiwaren im Juli wie folgt dar: 

Weisse Baumwollwaren 182 k2 im Wert von 1370 
z1. bunte Baumwollstoffe 5655 kgę im Wert von 189697 
71. Halbwollwaren 4614 kg im Wert von 40828, Woll- 
waren 165 995 kg im Wert von 892 980 21.. Waren aus 
Kunstseide 222 kg im Wert von 4511 VI. gefärbte Tri- 
kotagenbaumwollwaren 204 755 k8 für 281389 21. Tri- 
kotwaren aus Kunstseide 144 kg für 3884 2z1. Trikot- 
waren aus Wolle 1638 kg tfür 51200 2z1. weiche Baum- 
wolhhemden 41918 k8 für 430 262 2z1., Kragen 150 k8 
für 6250 2z1. Kleidungsstücke 184 141 k8 für 818 910 21. 

bundſtunde, Paſtor Berndt; abends 7 Uhr: Männerverband⸗ 
ſtunde, Vaſtor Berndt. Dienslag, abends 8 Uhr: Helferſtunde, 
Paſtor Berndt. Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde, Paſtyr 
Berndt. Donnerstag, abends 8 Uhr: Männlicher Jugendbund, 
Vaſtor Bexudt; abends 8 Uhr; Weiblicher Jugendbund, Paſtor 
Berndt. Chojiny. Sonntag, 9 Uhr früh: Kindergottesdienſt, 
Kandidat Wudel. Neuer Friedhof. Sonntag, nachm. 5,80 Uhr: 
Gottesdienſt, Paſtor Berndt. 

Evang.⸗luth. Kirche zu Pabianice. Sonntag, vorm. 930 
Uhr: Beichtgottesdienſt; vorm. 10 Uhr: 
(Text Röm. 8. 1217, Thema: Geiſtes Menſchen ſollen wir alle 
werden. — Wie wird man das?) mit der Feier des hl. Abend⸗ 
mahls, Paſtor R. Schmidt; vorm 11,40 Uhr: Kindergottesdienſt, 
Paſtor ReSchmidt; nachm. 4 Uhr; Freundeskreisverſammlung, 
Prediger A. Grün; abends 6839 Uhr: Evangeliſation, Prediger 
Müller; abends 7 Uhr: Bibelſtunde für die Jungfrauen über: 
„Was können Jungfrauen von der Königin Eſther lernen“, 
Paſtor R. Schmidt. Montag, abends 8 Uhr: Vortrag für die 
Jungfrauen; Eindrücke von meiner diesjährigen Sommerreiſe; 
Paſtor R. Schmidt. Dienstag, abends 7,15 UÜhr: Bibelbeſpre— 
chung für den Jugendbund für E. C. von Paſtor R. Schmidt 
über das Thema: „Hütet euch vor den Abgöttern“. Donners— 
tag, abends 7330 Uhr: Bibelbeſprechung, Paſtor R. Schmödt. 
Freitag. abends 8 Uhr: Vortrag über: Meine Reiſeeindrücke 
und Bibelſtunde über: Des Jünglings Pflicht nach 1. Tim. 
6. 11 ff, Paſtor R. Schmidt. * 

Evang.⸗eluth. Kirche zu Ruda Pabianicka. Sonntag, vorm. 
10 Uhr; Saupigoltesdienſt mit hlAbendmahl in der Kirche, 
Paſtor Zander; nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt in Ruda und 
Rokicie. Montag, abends 7,30 Uhr: Jugendbundſtunde. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evluth. Landes⸗ 
birche Kopernika 8. Sonnabend 8 Uhr: Jugendbundſtunde für 
Jünglinge und junge Männer. Sonntag 8,45 Uhr: Gebet⸗ 
ſtunde: nachm 480 Uhr: Jugendbundſtunde für Jungfrauen: 
abends 730 Uhr: Evangeliſalion für alle. Montag 8 Uhr: 
Froundestreisſtunde für Jungfrauen. Mittwoch 4 Uhr: Frau⸗ 
enſtunde. Donnerstag 5 Uhr: Kinderſtunde; abends 8 Uhr: 
Bibel beſprechung. Freitag 8 Uhr: Freundeskreisſtunde für 
Jünguünge. Prywatnaſtraße (Matejti) 10. Sonnabend 745 
Ahr: Jugendbundſtunde. Sonntag 845 Uhr: Gebetſtunde; 
vporm 16 Uhr: Knabenſtunde; nachm. 3 Uhr: Evangeliſation 
für alle. Dienstag 430 Uhr: Kinderſtunde; abends 730 Uhr: 
Freundeskreisſtunde für Jungfrauen. Mittwoch 8 Uhr; Frau⸗ 
enſtunde Donnerstag 7,30 Uhr: Bibelbeſprechung über 1. Petri 
2 610. Freitag 730 Uhr: Freundeskreisſtunde für Jüng— 
linge. Brzezinſtaſtr. 38 (Hofeingang). Sonntag 8,830 Uhr: 
Weheſtunde; nachm. 4 Uhr; Jungfrauenſtunde; abends 8 Uhr: 
Evangeliſation für alle Montag 745 Uhr: Jugendbundſtunde. 
Dienslag s Uhr; Kinderſtunde. Mittwoch 745 Uhr: Frauen— 
und Jungfrauenſtunde. Donnerstag 7,80 Uhr: Freundeskreis— 
ſtunde für Jungſtauen. Freitag 780 UÜühr: Freundeskreisſtunde 
für Jünolinge. Radogoszcz, Kſiedza Brzoſti 490. Sonntag 
8 Uhr; Gebe ſtunde; vorm. i0 Uhr: Kinderſtunde; nachm 5,30 
Ahr: Evangeliſation für alle; abends 7 Uhr: Freundeskreis— 
ſuünde für die Jugend. Dienstag 745 Uhr: Bibeiſtunde. Don⸗ 

gefarbte Wolltilzwaren 2639 ke fur 38 875 z. Hut- 
umdpfen ꝰ Ie im Wert von 344 780. Wollgarn 57 628 
im Wert voßñ 400574 214. Wollgarn mit Baumwol- 
mischung 76004 kg für 84 050 2z1. ungefarbtes Wollgarn 
104 785 kg im Wert von 77420 70 

Insgesamt wurden 596546 kg im Wert v 
3 973 781 ausgetuurt. Im Juni sind 654 121 k0 Te 
ic ren n e o —iert r 
im Jull des vergangenen Jahres 566 550 kg m Wert vog 
2236 875 21. Wie daraus ersichtſch ist; iSt der Exvori 
etwas zurſekgegangen. Der Export ungefarbten Kamm— 
garns hatte einen Wert von 110608 Dollar. 

beiſtunde; nachm. 3 Uhr: Evangeliſation für alle. Montag 
UÜhr: Bibeiſtunde; abends 7380 Uhr: Jugend — 
Alexandrow, Bratuszewſtiſtr. 5. Sonntag9 Uhr: Gebeſtunde? 
nachn 8 Uhr: Evangeliſation für alle. Montag 4 Uhr: Frau⸗ 
enftunde. Donnerstag 8 Uhr: Jugendbundſtunde. Frettag 
8 Uhr: Bibelbeſprechung. * 

Miſſionsverein „Bethel“, Nawrot 86,1 Sonntag 
nachm. 5,18 Uhr: Predigtgottesdienſt in deutſcher Sprache 
Diensbag abends 8. Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch. abends 7 Ur⸗ 
Frauenſtunde für Iſraelitinnen. Donnerstag abends 7,30 Uhre 
abea ⸗ Verein. Sonnabend, nachm. 5 Ahr; Vortrag 
Iſraeliten N. B. Das Leſezimmer iſt täg ich von 6—9 r 
abends geöffnet. 55 4 Evang. Brüdergemeine, Lodz, Zerom iſtr. 56. nntag 
vporm o30 Ahr Kindergoltesdienſt; nachm. 3 Ahr: vrede 
fr Schiewe. Mittwoch, nachm. 8 Uhr: Frauenſtunde; 
8 Uhr: end abends Uhr: Vorkrag über 
Brüdergeſ te. abianice, Jana 6. Sonntag, vorm 
d Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. 230 Uhr: ———— 
Sildner. 

Miſſionshaus „Pniel“, Wulczanſta 124. Sonntag. nachm. 
5 Uhr: Worlverkundigung. Dienstag s8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Fur Iſrgeliten iſt das Leſegimmer von — Uhr abends 
geüffnet. Sonnabend, nachm. 530 Uhr: Evangeliumsverküm ·⸗ 
digung. 

Eb luth. Freilirche. St. Pauli⸗Gem. Gdanfta 83 Sonn⸗ 
tag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Maliszewſti. St. Petri⸗ 
Gemn. Senatorſta 86. Sonntag, vorm. 1030: Ahr; Goltesdienft/ 
Paſtor Lelte Mittwoch, abends, 730 Ahr: Bibelſtunde, Paſtor 
elte Svreieinigtkeiis Gem. in Andrespol. Sonntag, vorm 0 
Ahr Goltesdienſt, Paſtor Müller, Donnerstag, abends 7 Uhr: 
Sibelſunde, Vaſtor Müller. Zubardz, Pruſa 6. Sonntag 
chm 3Uhr; Gottesdienſt, Paſtor Lelbe. Konſtantynow 
oo Liſtopada 4. Sonntag, nachm. 330 Uhr: Gottes dienſt. 
Sad weol Schlender Zdunſta Wola. Sonntag, nachm. 4 Uhr? 
Solesdienſt. Stud, theol. Wagner. 

Ev.⸗Augsb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, 8 Uhe 
früh Fruheolesdienſt, Paſtor J. Buſe; vorm. 10 Uhr: Saupt 
Sliesdienſt mit Abendmahlsfeer, Paſtor J. Buſe; nachm. 2 
Ahr: Kindergottesdienſt, Paſtor J. Buſe; nachm. von 3 bis 4 
Ahr: Taufſtunde. Dienstag, abends 8 Uhr; Helferſtunde Pa⸗ 
— ſemilſood abende ühr Sivemunde, Paſtor 
J. Buſe. 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag Lorm. 10 Wr 
Prediggolesdienſt und Abendmahl, Pred. R. Jordan; nachm. 
TA Prediglgottesdienſt. Pred R. Jordan. Im Anſchluß: 
Verein Junger Mäſner und Jungitauenverein. Montag, 
abends 730 Uhr: Gebelsverſammlung. Donnexstag abends 
730 Uhr: Bibelſtunde. Baptiſten⸗-Kirche. Rzgowſta 410. Sonn⸗ 
lag vorm ſo0 ühr; Ppediglgoltesdienſt, Pred A. Wengte; 
nachm 1 ühr: Predigigoesdienſt, Pred. A. Wenske. Im An⸗ 
ſchluß Jugendverein. Dienstag. abends 730 Uhr: Gebetsver⸗ 
ſammiung Freitag, abends 730 Uhr: Bibelſtunde. Baptiſten⸗ 
Kirche, Baluin, Limanowſtiſtr 60. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
hredigboo lesdienſ e IJFeſter; nachm. 4 Ahr: Pred, J 

ners:tag 4 Uhr: Frauenſtunde. Freitag 745 Uhr; Jugendbungd⸗ 
5** — 2238 ** innte Ksontan tunow Groher Ring i8. Sanmteg a Uß 

Zeſter n Anſchluge Fugendvere. Wiillwoch abents Tdd 
Ar: Biveltumde A* 
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odzer Hanudelsſsregiſter Varschauer Börsae 75 Dngheiete er p 00 
11273 / dels ha ulius Rojners Erben, Lodz. Petri⸗ 83 Ba SD. .93. 337 ſhoꝛ —ã —8 — Rojner und deſſen Warge den 4. Ausust 1035 75 làndl. Dollarpiandbriefe 41,25 0,00 F 

ran Lydiga Margarete wurde auf Grund eines Ehevertrags evlsen 33 Pfandbr. d. St. Warschau 12. 75 -43, 00 2. Soo 
—ãe— aft und Gütertrennung beſtimmt. Abschluss Verkaui Kauf 853 Pfandbriefe der Stadt Lodz 40.00 39, 50 40. 

22622/0 Malwin,. Inh, Szlama Raifeld. Sandzwirnerei. Amsterdam 360.95 361.85 360,05 8* Piandbriefe der Stadt Kalisch 43. 00 
Lodz. 6⸗ab Sierpniaſtt. TJ. Die Firma beſteht ſeit dem 1. Juli —8 aAuti 
8332. Inhaber Szlama Zelman Naifeld. Pulnocnaſtratße 18. Berlin � . tien 
Zwiſchen Salama Zelman Naifeld und deſſen Frau Eiter Perla Brüssel 124.85 125. 16 124,54 Bank Polski 81,50 ſciiewski 17,50 
Zue rrd ihes Ehevertraas Gütergemeinſchaft und bopepazen 132.60 13825 131.95 Tendenz für Staatsamemnen fecter. tur Piandbrieie 

aee genczewita, Lebensmittelladen, Lodzz. Panzis 352 877 55 etwas schwacher. Aktienumsatze schr gerinz. 
Radwandſkoſtr. 10. Die Firma beſteht ſeit dem 1. Oltober 1032. London 
nbabertin Walentyna Lenczewſta. Radwanjkaſtr. 10 in Lodz. New Vork 6.56 6.60 6.52 p. Der heutige Nachtdienſt in den Apotheten. Deczen 
Hat keinen Ehevertraag aeſchlofſſen. New Vork-Kabel 6.57 6.61 6.531 kiewica Zaierſka 54: J, Sittiewicz. Kopernika 26 —3 

— — pan 3503 3512 3191 lewicz. Vetrikauer 25: W. Sokolewicz. Przeiazd 19: — ipiec, 
Lodæer Börae —— 2 7— 2 ——— Petrikauer 193: A vinchler und Loboda 11-00 Liſtobada 86. 

Lòd2, den 4. August 1933. ven 47.00 47.28 46.77 Heute in den Theatern 
Valuten slo —— — — 

Stockholm — — —. — — — Sommortheater im Staszle-Park. — On i jesgo 
Abschluss Verkauf kaut zuch 172.95 173,38 17252 s80bowtor“. 

bollar 6.ss 6brs Kleine Umsatze. Tendenz uneinheitlich. Dollar 
Voerzinsſicho Werte — — —28 Goldaoiiar Heute in den Kinos 

X Stabilisati — 52.00 51.75 6 in Gramm Feingo 44 evise Berlin Adria: „In jede in Mädchen“ (Albert Prejean, 7 diabigatennuzine —— 104.50 34 zwischenbanklich 213. 00. Deutsche Mark privat 211,75. Lolita —X3 m Safen ein Mädchen“ (Atbert Vrej 
48 Dollar Pramienanleihe —— 49. 25 49.0 Ein Pfund Sterling privat 20,66. Caſino: .Vampire der Rennplätze“ (Madeleine Carrol, 
a5 Bauanleine 7r — 380 John Iirari Landſtreicher“ (Lawrrence Tibett) 

Plandbriefe. Staatspapiere und Pfandbriele Torſd. es Liee de Troudadoneg Zre Sunde“ 4 
4153 Piandbr. d. St. Lodd —— 47. 00 46.90 3 Bauanleihe 39.00 -39.50 Capitol. Palace und Splendid geſchlofſen. 
5J Pfandbriefe d. St. Lodd — 50.00 49,00 75 Stabilisationsanleihe 52.75 -52. 00 —— „Der Roman der Fgtarin 
2* pfandbriefe d. St. Loda —— 4050 40,00 ð investitions. Serienameme 104.00 VeöI leden Saſen n dchen. Bankaſctlen 7 Poliat hrmenanen⸗ 80 — ——— gebotg 

53 Konversionsanleihe 46. Druck und Verlag: Bank Poldk ſucn su.so zuo 33 Biandbriefe der Bank Gos. tai. 94. 0 .Libertas“ Verleu un perea Loda. Vetrikauer 86. 

Inaustrleaktien 83 Ii der Bank Gosp Ktai v4α VBider gedanimeheeitcr. Venlon Vrrnte Bergm 
Beręwerkgesellseh. „ Saturn“ —— 60 00 55.00 78 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. 83.25 audiſchriiteitet Adoli Kargel 
Lodæ. Eſextr. Strassenbammn —— 27500 265.00 78 Obl. der Bank Gosp. Krai. 8.25 Verantwortlich ſür den redattionellen Inhalt a Freien Preſſe“ 

Tendenz fester. 83 Pfandbriefe der Bank Rolny 94. 00 —B 
j — — 2** *— — 

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Vekannten mit, daß unſere teure, liebe 

NRuoſe Jeſſe geb. Schönol 
Im Alter von 35 Jahren am 2. d. M., um 23,30 Uhr verſtorben iſt. — Die Beerdigung der teu ren Verſtorbenen ſindet Sonnabend, den 5. d. M. um 
s68 Utzenachmittags, vom Trauerhauſe, VBol. Limanowſtiego 24, aus auf dem alten katholiſchen Friedhofeſtatt. 

In tiefer Trauer: Die Hamilie. 

Buro 

Karl Oskar Wieczorek 
RKopernika · Straße (Milſcha) 8 

rediglerk fachkundig und prompt: Kompagnie⸗ und Pachtverträge, Punktationen, 
Auträüge in Eheſcheidungs⸗ Erbſchafts- und hypothekariſchen Lngelegenheiten, 
Einſprüche in Sachen der Einkommen⸗, Umſatz⸗, Immobilien⸗ v. Lolalſtener, aller⸗ 

annergeſangeerem Concordia“ 
od 

Wire en hierdurch die traurige Pflicht, neren taliedern vom Ableben — * 
jahrigen Ehrenmtauiede⸗ und ehemaligen If 

s unſeres Vereins, Herrn 

n. Die großtzen Verdienſte des Verſtorbenen 
um — rein ſeine ireue Anhänglichkeit bis zum Tode, 
ſotten unvergelkſen bleiben, und werden wir ſein Andenken ſtets 
in Ehren balen Stumm ſchläft der Sänger. 

Die SHerren Mitqlieder werden gebeten, an der heute, präzifſe 
Uhr nachm. von der Leichenhalle des neuen evang. tiebhofo 

— aus ſtatiſindenden Beerdigung. vollzählig teil⸗ 
zunehmen. 

Militãr⸗Behöorden. 

Strahenbahnverbindung: Linie Nre. 6.60, 8 und g. Die Verwaltung 

Bilder-Zeitung! Am Sonntas den 6. —S Andet im Wäſdchen 
Zum auten Wochenan⸗ des Serrn Mee telle Januwel. ein wohnt jetzt 

zu Sompolno jang erſcheint ſett ſeden 8 * Bf ALEMIE KOSCIUVSZXI Nr. 60. 
Die Aufnahmeprũſungen Monan die ⸗ aut ug 

Di lt — — bemittelten, fleißigen Schulern wird in geldlier/ 30 Groſtchen Berwaltuns. — * —— ren 82 von — 
Poh eee rein Schwaqhe Schũ⸗ Liet Natwt ugh Zeimat t B r illea u t e u ! ! — ** *8 

Die Direltion — 8— —— Gold und Silber, verſchiedene Schmugjachen ſo · odi tungen tauft und * die höchſten 
Richt ien von Tanes wie Lombhardquittungen kauft und zahlt die Prelſe. Juweliergeſchaft I. Filamto, Piotr⸗ nicht höchſten Preiſe. M. Mizes, Piotrkowſta 30 

F Abenteuerluſt und Reiſe⸗ Lampenfabri reude. frannende Ge— k hichten und wirkliches RESTEI Sæz. P. Samalewicz 3 tũr Anzũgqe, Damon-u. Herren-Muntol 
Lodæ, Poludniowas die neue Koralle“ beim empfiehlt Firma 

eleton 0⸗a 4200 Verlaa pLitertas⸗ Eſne Gartnee — J. Wasilowsica, Plotrxouska Nt. 152. 
empflehll Lampen in mod. Stilarten. 6Gem. 680 Codz.haus per ſofort oder ſpãler zu pachten geſucht. 2 Zimmer mit Küche und vequem ich⸗ 

n den billigſten — —F Vetrikauer Su. Nr. 86.1 Offerten unter O. W.“ an die Gelchäftsſtelle d. keiten ſofott zu vermieten. Magiſtrackaltr. 14 
— ——ã— —— — — —Aftreien Prelle 8151Wohn. 8. 8i⸗ 

baud Eingaben an die Bezirls. und Stadigerichte und ſämtliche adminiſtrative und 

Ueberſetungen von jeglicher Art Schriftſtücen und Schreibmaſchinenabſchriften. J 

— — Ev.luth. Junglingsverein LAI J 
J deuſſches Gumnaſium Eine neue der St. Johannisgemeinde J. Il .M. ſ —VIIA 

J finden am 21. Auguſt ſtatt. In der Anſtalt wird neue ſtatt ogramm ſind vorgeſahen: Muſit, Schei⸗ Dr Eduard Ziegler 
J ndlotterie und viele andere Ueber⸗ im kommenden Schuljahr die neue erſte Gym⸗ — — Waldchen wird ab o 3 
neſiotliaſſe ingeſührte Kleine Kiaſen.“ Im ora e — n eed et zurũckgekehrt J 
Schülerheim ſtehen die Arbeiten der Zöglinge un⸗ needorigen — —— —2 — Kinderkrankheiten I 

u e en en vden erze 22 J —s———— iu fue lich eingeladen —— en derz Al. Kosciuszki 93 (Ecke Annastrasse) 1 

F neuiakeiten und 4 —AA —— — diee Polnien Abe kowſla 7. 4 
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